
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

Besatzung von Salut 6 
arbeitet programmgemäß

Die Besatzung der Orbitalsta­
tion Salut 6 arbeitet weiterhin pro­
grammgemäß. -

Am 21. Dezember begann der 
Arbeitstag von Juri Romancnko 
und Georgi Gfetschko um 9.00 
Uhr. Die Kosmonauten nahmen 
Experimente zur Untersuchung der 
Naturreichtümer der Erde und der 
Umwelt im Interesse der Wissen­
schaft und verschiedener Zweige 
der Volkswirtschaft in Angriff. Die 
Besatzung beobachtet visuell die 
Erdoberfäche und das Weltmeer. 
Beobachtet werden ferner Gletscher 

und die Schneedecke einzelner Re­
gionen sowie die Oberfläche von 
Ozeanen und Meeren.

Auf dem Programm stehen auch 
Beobachtungen von Naturkata- 
st’uph',n in verschiedenen Teilen 
der Erde. So stellten die Kosmo­
nauten wiederholt Waldbrâude auf 
dem afrikanischen Kontinent fest.

Nach Angaben der telemetrischen 
Information und den Berichten der 
Besatzung ist das Befinden der 
Kosmonauten gut. Die Bordsyste­
me funktionieren ebenfalls normaL

(TASS)

Informationsmitteilung
über die Sitzung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Tn Alma-Ata, im Sitzungssaal des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR setzte am 22. Dezember die sechste Tagung 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der neunten Le­
gislaturperiode ihre Arbeit fort. Es wurde die Erörterung der 
Berichte über den Staatlichen Plan der ökonomischen und so­
zialen Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1978. 
über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 
1978 und über die Durchführung des Staatshaushalts der Ka­
sachischen SSR im Jahr 1976 fortgesetzt.

In den Debatten zu den Berichten sprachen: der Vorsitzende 
des Gebietstollzugskomitees MangyscILak. W. t>. Gorschenin, 
der Minister für Hoch- und Fachrriiitelschuibildung der Kasa­
chischen SSR. Deputierte T. K. Katajew, der Generaldirektor der 
Dzierzyn-s -W rkwar« ii rma (Alma-Ata). Deputierte B. A. Iwa­
now, der Vorsitzende des Gebicisvdllzugskom-itees Dshambul. 
Deputierte S. Akkosijew. der Traktorist aus dem Kirow-Kolchos 
(Gebiet Taldy-Kurgan). Deputierte W. A. Jeroschin. der Vor­
sitzende des Gcbietsvollzugskomitees Aktjubinsk,, Deputierte

O. A. Kosybajew. der Brigadier der komplexen Abteuferbrigade 
ans der Grube des östlichen Bergwerks, des Dsheskasganer 
Bergbau- und Hüttenkombinats, Deputierte A. J. Kljuschenkow, 
der Vorsitzende des Gebiclsvollzugskom.tces Gurjew. Deputier­
te J. Taskinbajew, der Direktor des Sowchos „Dwuretschny" 
(Geb Turgai). Deputierte P. S. Kolpakow.

In der Tagung hielt der Vorsitzende des Ministerrates der 
Kasachischen SSR. Deputierte B. A. Aschimow, eine Rede.

Der Oberste Sowjet verabschiedete einstimmig das Gesetz 
über den Staatlichen Pian der ökonomischen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1978 mit Berück­
sichtigung der Berichtigungen und Vorschläge der Planungs­
und Haushaltskommission-und anderer ständiger Kommissionen 
des Obersten Sowjets.

Dann bestätigte der Oberste Sowjet einstimmig den Staats­
haushalt der Kasachischen SSR und verabschiedete das .Gesetz 
über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 
1978 mit Berücksichtigung der Berichtigungen, die von der

Planung»- und Haushaltskommission und anderen, ständigen 
Kommissionen eingebracht waren, und faßte auch den Beschluß 
zum Rechenschaftsbericht über die Durchführung des Staats­
haushalts der Kasachischen SSR im Jahr 1976.

Zur Frage über die Wahl des Obersten Gerichts der Kasachi­
schen SSR sprach der Vorsitzende des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSRx Deputierte S. B. Nijasbe- 
kow. Im Namen des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR unterbreitete er einen Vorschlag über den Be­
stand des Obersten Gerichts der Kasachischen SSR.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR wählt einstimmig 
das Oberste Gericht der Kasachischen SSR. Als Vorsitzender 
des Oberstin Gerichts der Kasachischen SSR wird der Depu- 
tierte K. E. Mynbajew wiedergewählt.

Weiter nahm der Oberste Sowjet den Bericht des Sekretärs 
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen. SSR, 
Deputierten N. B. Abajewa, entgegen über die Erlasse des Prä 
sidiums des Obersten Sowjets der Kasachischn SSR, die dem 

Obersten Sowjat zur Bestätigung unterbreitet werden, und ver­
abschiedete zu dieser Frage ein Gesetz und einen Beschluß.

An der Arbeit d r Tagung des Obersten Sowjets der Kasachf- 
schen SSR nahmen teil: Das Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU. Erster Sekretär des ZK der Kommunistischen Par­
te: Kasachstans. Genosse D. A. Kunajew, de Mitglieder des 
Büros des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans, die 
Genossen A, A. Askarow. B. A. Aschimow. S. N. Imaschew. 
A. I. Klimow, A. G. Korkin. Sch. K. Kospanow. O. S. Mirosch- 
chin. S. B. Nijasbekow, S. A. Smirnow, die Kandidaten des 
ZK der Kommunistischen Partei K'isachstu'.s. die Genossen 
S. M. Mukaschew. I. G. Slashnew, W. T. Schewtschenko und 
der Befehlshaber der Truppen des den Rotbannernrd-m tragen­
den Mittelasiatischen Militärbezirks. Generalobers P. G. Lu- 
schew.

Die sechste Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR der neunten Legislaturperiode hat ihre Arbeit beendet.

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Über die Aufgaben der Sowjets der Volksdeputierten der Kasachischen SSR, die aus der Verfassung der UdSSR, 

den Beschlüssen des Oktoberplenums (1977) des ZK der KPdSU, dem Bericht
des Generalsekretärs des ZK der KPdSU, Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR, 

Genossen L. I. Breshnew, auf der Außerordentlichen siebenten Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR resultieren
Erfolgreich wird das Recht der Bürger auf Bil­

dung ausgeübt. Die Zahl der Studenten air Hoch­
schulen hat sich im Studienjahr 1977—1978 im 
Vergleich zu den Jahren 1936—1937 auf das 45fa- 
che vergrößert. Der Übergang zur allgemeinen 
Mittelschulbildung ist im wesentlichen abgeschlos­
sen.

Das verfassungsmäßig garantierte Recht auf 
Gesundheitsschutz der Bürger wird durch die ko­
stenlose qualifizierte ärtzliche Hilfe und durch die 
Erweiterung des Netzes von Heil- und Sanierungs- 
cinrichtungcn gesichert. In Kasachstan kommen 
auf je 10 000 Einwohner 28.3 Ärzte. Allein in den 
Heilanstalten. prophylaktischen Betriebssanatorien. 
Erholungshäusern und Pensionen der Republik J13- 
ben im Jahr 1976 mehr als 34OJJOO Werktätige aus- 
geruht und ihre Gesundheit wiederhergestellt.

In der Republik ist eine dem Inhalt nach so­
zialistische und der Form nach nationale Kultur 
des kasachischen Volkes entstanden und aufge­
blüht. Der Bevölkerung der Republik stehen 8 124 
Klubs. Kulturpalästc und -häuscr, 28 Theater. 
10 182 Filmvorführungsan'.agen und 39 Museen 
zur Verfügung. In 9 158 öffentlichen Bibliotheken 
sind über 85 Millionen Bücher und Zeitschriften 
konzentriert. Die Bevölkerung besitzt 2.6 Millio­
nen Fernsehgeräte und 2,9 Millionen Rundfunkemp­
fänger. mehr als 3 Millionen Funkanschlüsse.

Eine große Entwicklung hat in Kasachstan die 
Wissenschaft erfahren, die zur allgemeinen Schatz­
kammer der fortschrittlichen sowjetischen Wissen- 
schäft einen gewichtigen Beitrag geleistet hat. In 
der Republik gibt es 50 Hochschulen. 220 Fach- 
mittelschulcn. Etwa 33 000 Wissenschaftler, davon 
625 Doktoren und 10 251 Kandidaten der Wissen­
schaften beschäftigen sich mit Forschungsarbeit. 
Die Zahl der Spezialisten mit Hoch- und Fachmlt- 
tcLschulbildung vergrößerte sich im Vergleich zum 
Jahr 1940 auf fast das 21fache.

Die größten sozialökonomischen Umgestaltun­
gen. die grandiosen Wandlungen, die sich in un­
serem Land und in der Republik u'jtcr der Lei­
tung der Kommunistischen Partei’ vollzogen ha­
ben. konnten nur unter den Bedingungen der wah-> 
reu Volksherrschaft, hur unter der Sowjetmacht1 
verwirklicht werden.

AI» Ergebnis der von der Partei in den letzten 
Jahren realisierten Maßnahmen wuchs bedeutend 
der Einfluß der Sowjets der Volksdeputierten auf 
alle’ Seilen des wirtschaftlichen und soilalkulturcl- 
len Aufbaus. Die Rolle der Tagungen der Sowjets 
stieg, der Kreis der Fragen, die dort zur Erörte­
rung gelangen, erweiterte sich.

Die Aktivität der Deputierten in den Tagungen, 
in ständigen Kommissionen, In Deputierlengruppen 
und Wahlkreisen nimmt zu. Viele Deputierte treten 
als Initiatoren wertvoller-Vorhaben in Arbcltskol- 
lektiven auf. sind Schrittmacher der Produktion.

Der Arbeitsstil der Staatsorgane wurde verbcs 
►crt. Die Vollzugskomitccs. ihre Abteilungen und 
Verwaltungen legen regelmäßig Rechenschaften 
vor den Sowjets und der Bevölkerung ab. was von 
einer weiteren Vertiefung der sozialistischen De­
mokratie zeugt.

Zugleich gibt cs in der Arbeit der Sowjets der 
Volksdepulicrtcn immer noch Mängel und Unter­
lassungen. Nicht alle Sowjets üben die ihnen laut 
Gesetz eir.geräumten Rechte bei der Le'tung des 
wirtschaftlichen und kulturellen Aufbaus in vollem 
Maße au». Der Stand der Organisationsarbeit eini­
ger Sowjets entspricht den heutigen Forderungen 
nicht. Nicht allerorts wird die Erfüllung der 
Staatspläne und Aufgaben durch die Betriebe und 
Organisationen sowie die Realisierung der Wähler­
aufträge gesichert.

Die Vollzugskoniitees einiger Sowjets unternah­
men nicht die nötigen Maßnahmen zur Realisierung 
der kritischen Bemerkungen, d’e die Werktätigen 
an die Sowjets während der Erörterung des Ent­
wurfs der neuen Verfassung gerichtet hatten.

Das neue Grundgesetz unseres Landes fordert, 
die Tätigkeit der Sowjets in der gegenwärtigen 
Entwicklungsetappe anspruchsvoll einzuschätzen. 
Die Vollmachten, die die neue Verfassung und die 
Gesetzgebung über die Sowjets den örtlichen So­
wjets eingeraumt haben, ermöglichen es Ihnen, 
wichtigste sozialökonomische Aulgaben erfolgreich 
zu lösen.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik beschließt:

I. Die Beschlüsse des Oktoberplenum» (1977) 
des ZK der KPdSU, die neue Verfassung der 
UdSSR, die Leitsätze und Aufgaben, die im Be­
richt des Generalsekretärs des ZK der KPdSL.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR nahm 
entgegen und erörterte den Bericht des Vorsitzen­
den des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR. Genossen S. B. Nijasbekow „Über 
die Aufgaben der Sowjets der Volksdepulicrtcn dir 
Kasachischen SSR. die aus der Verfassung der 
UdSSR, den Beschlüssen des Oktobcrplenums 
(1977) des ZK der KPdSU, dem Bericht des Gc- ( 
neralsekrctärs des ZK der KPdSU. Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR. 
Genossen L. I. Breshnew, auf der Außerordentli­
chen siebenten Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR resultieren" und stellt mit Genugtuung 
fest, daß die Werktätigen Kasachstans sowie alle 
Sowjetmenschen die Beschlüsse des Oktoberple- 
nums (1977) des ZK dir KPdSU, den Bericht des 
Generalsekretärs des ZK der KPdSU. Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR, 
Genossen L. 1. Breshnew, auf der Außerordenti!/ 
chcn siebenten Tagung des Obersten Sowjets der 
UdSSR und die neue Verfassung (das Grundge­
setz) der Union der Sozialistischen Sowjetrepubli- 
ken mit großer Begeisterung cqtgegengenommen 
und einmütig gebilligt haben.

Die volksumfassende Erörterung des Entwurfs 
der Verfassung der UdSSR verlief in der Republik 
in einer Atmosphäre der hohen politischen Aktivi­
tät der Massen, die eine tiefe Interessiertheit an 
den Angelegenheiten des Staates, an der Ausar­
beitung des Grundgesetzes des Sowjetlandes be­
kundeten. Auf zahlreichen Versammlungen und 
Meetings sprachen über 825 000 Personen. Zum 
Inhalt einzelner Artikel des Verfassungsentwurfs 
liefen 29 000 konkrete Vorschläge und Bemerkun­
gen ein, von denen viele berücksichtigt wurden 
und ihren entsprechenden Niederschlag im endgül­
tigen Text der Verfassung fanden.

Während der Erörterung des Verfassungsent­
wurfs brachten die Werktätigen der Republik ihre 
wärmste Unterstützung der Innen- und Außenpo­
litik der KPdSU zum Ausdruck, demonstrierten 
ihren felsenfesten Zusammenschluß um das Lenin­
sche Zentralkomitee und sein Politbüro mit dem 
hervorragenden Politiker und Staatsfunktionär. 
Genossen L. I. Breshnew, an der Spitze sowie die 
unbeirrbare Bereitschaft, den von der Partei vor- 
gezeichnetcn Weg auch weiterhin zu verfolgen.

Als ein hervorragendes Dokument der Epoche, 
das eine wichtige Etappe- in der Geschichte des 
Landes kennzeichnet, haben die Werktätigen Ka­
sachstans die neue Verfassung der UdSSR aufge­
nommen. in der die Ergebnisse der heroischen Ar­
beit und des Kampfes aller Nationen und Völker­
schaften, vereint in der brüderlichen und unzer­
störbaren Union der Sozialistischen Sowjetrepubli­
ken. markänt zum Ausdruck gekommen sind. Darin 
sind die sozjalökpnomjschcn und politischen Rechte 
und Freiheiten der Sowjetbürger sowie die kon­
kreten Garantien der Ausübung dieser Rechte weit­
gehend und voll fixiert.

Die Werktätigen der Republik würdigten die 
Verabschiedung der neuen \eriassung der UdSSR 
mit einem neuen Aufschwung des sozialistischen 
Wettbewerbs. Die Industrie Kasachstans bewältigte 
das I I-Monatsprogramm in der Realisierung der 
Produktion und in der Herstellung wichtigster Er­
zeugnisarten vorfristig. Viele Betriebe berichteten 
über die Erfüllung der Jahresaufgaben. Der Anteif 
der Erzeugnisse höchster Qualität hat zugenom­
men.

Trotz der ungünstigen Witterungsverhältnisse 
des laufenden Jahres haben die Werktätigen vieler 
Sowchose und Kolchose den Plan in der Gctrcl- 
Uelleferung an den Staat erfolgreich gemeistert. 
Die Pläne und Verpflichtungen im Aufkauf von 
Baumwolle. Reis. Obst Kartoffeln und Gemüse 
wurden erfüllt und Überboten. Eine Reihe von Ge­
bieten hat die Jahresaufgaben in der Lieferung 
verschiedener tierischer Erzeugnisse an den Staat

Die dynamische Entwicklung der Ökonomik trägt 
zur ständigen Hebung des Wohlstands der Werktä­
tigen bei, Die Auszahlungen und Vergünstigungen, 
die die Bevölkerung der Republik aus den gesell­
schaftlichen Konsumtionsfonds erhält, wurden im 
Jahr 1976 im Vergleich zum Jahr 1960 auf das 
4.2fache erhöht und machten etwa 5 Milliarden 
Rubel au». Der Wohnraumfonds der Städte vergrö­
ßerte sich In 40 Jahren -auf das ll.ßfacHc.

Von Jahr zu Jahr steigt der Warenverkauf pro 
Kopf der Bevölkerung. Das Netz der Handels- und 
Gaststättenbetriebe erweitert sich, die Kultur er­
höht sich, immer größere Verbreitung finden neue 
fortschrittliche Bedienungsformen.

Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR. Genossen L. (. Breshnew, auf der 
Außerordentlichen siebenten Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR Vorgebracht wurden, zur An­
leitung und strikten Durchführung anzunchmen.

Es gilt, den politischen und Arbeitsaufschwung 
der Massen auf die Erfüllung der Beschlüsse des 
Dczcmbcrplcnums (1977) des ZK der KPdSU und 
der Aufgaben, die aus der Rede des Generalsekre­
tärs des ZK der KPdSU. Vorsitzenden des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der UdSSR. Genos­
sen L. I. Breshnew, auf dem Plenum des ZK re­
sultieren. auf die Verwirklichung des auf der ach­
ten Tagung des Obersten Sowjets der L'dSSR an­
genommenen Staatsplans der ökonomischen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR für das Jajir 
1978 zu lenken.

2. Die Sowjets de- Volksdeputierten und ihre 
Vollzugskomitees sind verpflichtet:

— ein tiefschürfendes Studium der neuen Ver­
fassung der UdSSR, des Berichts des Generalse­
kretärs des ZK der KPdSU. Vorsitzenden des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der UdSSR. Genos­
sen L. I. Breshnew, auf der Außerordentlichen sie­
benten Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR 
durch alle Kategorien der Sowjetarbeiter. Depu­
tierte und durch das Aktiv allerorts zu organisie­
ren;

— die Arbeit auf der Grundlage und in voller 
Übereinstimmung mit den Bestimmungen und For­
derungen der neuen Verfassung der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken zu gestalten, in 
der der weitere Ausbäu und die Vertiefung der so­
zialistischen Demokratie, die strikteste Einhaltung 
und Entwicklung der demokratischen Prinzipien 
der Bildung und der Tätigkeit der Sowjets, die 
Verstärkung Ihrer Rolle bei der Lösung der wich­
tigsten Lebensfragen der Gesellschaft das Wich­
tigste und Bestimmende ist. Die gesamte Tätig­
keit der Staatsorgane und ihre Funktionen müssen 
der erzielten Stufe der gesellschaftlichen Entwick­
lung — der Epoche des entwickelten Sozialismus— 
In vollem Maße entsprechen, und dies setzt eine 
immer weitgehendere und aktivere Beteiligung der 
Massen an der Arbeit der Machtorgane, der Volks- 
kontrolle, an der Produktionsleitung, an der So­
zial- und Kulturpolitik, an der Ausübung der 
Rechtsprechung voraus;

— die konkreten Bemerkungen und Wünsche der 
Werktätigen, die im Laufe der allgemeinen Erör­
terung des Entwurfs der Verfassung der UdSSR 
geäußert wurden und auf die weitere Vervoll­
kommnung der Arbeit der Sowjets gerichtet sind, 
tlefgehcndzu analysieren und in ihrer praktischen 
Tätigkeit nuszuwerten;

— den Stil und die Methoden ihrer Arbeit zu 
verbessern, die Verantwortung und Initiative der 
Mitarbeiter des Staatsapparats und der Sowjctan- 
stalten zu heben, sich zu den Belangen und Be­
dürfnissen der Werktätigen aufmerksamer zu ver 
halten, das Prinzip der Verantwortlichkeit und 
Rechenschaftspflicht der Lfltüngsorganc und Amts­
personen vor den Sowjets, der Bevölkerung und 
den Arbeitskollcktfven strikter zu realisieren;
— die Organisation»- und Massenarbeit auf 
ein neue«, ein höheres Niveau zu heben, die Rolle 
der Tagungen zu verstärken, den Kreis der z.ir 
Erörterung stehenden Fragen zu erweitern. Anfra­
gen der Deputierten öfter zu praktizieren, die Ar­
beit der Ständigen Kommissionen, der Deputlerleii- 
gruppen und -posten, der gesellschaftlichen Initia­
tivorganisationen zu aktivieren, der Erfüllung der 
Wähleraufträge, der rechtzeitigen Behandlung der 
Briefe und Gesuche der Bürger mehr Aufmerksam­
keit zu schenken. . '

3. Das Präsidium des Oberste i Sowjets, der Mi­
nistern der Kasichidchen SSR. yte' SowlcU fl t 
Volksdepulicrtcn. die Ministerien und Amt.-« hohen 
Maßnahmen zur unbedingten . Erfüllung dif If.iin- 
auflagen in allen Kennziffern .durch, jeden Be­
trieb und jede Organisation zu treffen und »ule ho­
he P.-oduktionseffektiviliit und Arbeitsdisziplin‘zu 
sichern. Es sind die HäupUiebel zur Steigerung der 
Effektivität und Verbesserung der Qualität in Gang 
zu Setzen — Auswertung der .neuesten Errungen- 
schallen der Wissenschaft und Technik, e uer-voll­
kommenen Technologie, «inführting der Komplex- 
mcchanisierung und Automatisierung in die Pro­
duktion. Vervollkommnung der Planung und 1- 
tung, Hebung des Mdungs- und Qualifikations­
niveaus der Arbeiterkind Spezialisten.

Die vom Leben aflfgéWor lenen neuen Schwer- 
punktprobleme. verbunden mit dem stürmischen 
Wachstum der (ndusjsif und beschleunigterrEnl- 

wicklung neuer Wirtschaftsregionen der Republik, 
müssen wissenschaftlich begründet und rechtzeitig 
gelöst werden.

Es ist eine unentwegte Vergrößerung der Pro­
duktion von Massenbedarsgütern zu gewährleisten. 
Diq vorhandenen Möglichkeiten zur Entwicklung 
der örtlichen Industrie, der künstlerischen Volksge-.. 
werbe sind vollständiger zu nutzen. Anzustreben ist 
eine exakte Koordinierung Jer Tätigkeit der Bran­
chen. die Volkswarcn erzeugen. '

4. Die Sowjets der .Volksdeptiticrten. die entspre­
chenden Ministerien und Ämter, die örtlichen Land- 
wirtschpftsorganc haben eine weitere Vergrößerung 
der Produktion ackerbaulicher und tierischer Er­
zeugnisse. den höchsten Nutzen aus jedem Hektar 
Land und jedem Rubel Investitionen anzustreben. 
Es ist notwendig, die Ackerbaukultur zu heben, 
die vom Staat für die Entwicklung der Landwirt­
schaft bewilligten enormen Ressourcen wirtschaft- 
lieh zu nutzen, sich zum Bjden sorgsam zu ver­
hüllen. Die Arbeit zur Ausbildung und Sicherung 
von Mechanisatorenkadern auf dem Dorfe ist zu 
verstärken. Ein besonderes Augenmerk in der Stci- 
Scrung der Effektivität und weiteren Verbesserung 

er qualitativen Kennziffern der Landwirtschaft 
gebührt der Entwicklung der Spezialisierung und 
Konzentration der Produktion auf der Basis der 
Zwischenwirtschaftskooperation und agrarindu- 
striellcn Integration. Das Tempo der Mechanisie­
rung und’ Chemisierung der Landwirtschaft und 
der Melioration ist zu beschleunigen.

Neben der Vergrößerung des Tierbestandes sind 
die Reserven vollständiger zu nützen, die die Ent­
wicklung der Fleischrinderzucht. Schweine- und 
Schafzucht sowie der Broilerindustrie in sich birgt. 
Es gilt, die Futterbasis der Viehzucht zu festigen, 
den Bau von Viehstallungen zu beschleunigen und 
Maßnahmen zur Erhaltung der Tiere und organ'- 
slcrten Durchführung der Winterhaltung zu tref­
fen.

5. Die Sowjets der Volksdeputierten, die Mini­
sterien und Ämter sind verpflichtet, das Niveau 
und die Effektivität der Bauleitung zu heben, eine 
Reduzierung der Bauzeiten und Kosten der Bjj- 
und Montagearbeiten, eine schnelle Rekonstruktion 
der funktionierenden Kapazitäten zu erzielen. Es 
ist notwendig, die Forderungen an die Leiter der 
Bauorganisationen bezüglich der Arbeitsqualltät zu 
erhöhen, einen Kampf für Einsparung und Wirt­
schaftlichkeit zu entfalten und die Arbeitsdisziplin 
in den Kollektiven der Bauarbeiter zu festigen. Ein 
besonderes Augenmerk Ist auf die Erfüllung des 
Plans im Bau von Wohnungen, kommunalen. 
D nsll sozialen, kulturellen und anderen
Versorgungseinrichtungen zu lenken. Die Vereini­
gung von Mitteln der Betriebe und Organisatio­
nen. die für den Bau von Wohnungen. Vorschiff-. 
Kultur-, medizinischen, Handels-', kommunalen und 
Dienstleistungseinrichtungen und Bildungsanstal- 
ten bewilligt werden, ist durch die Sowjets weitge­
hender zu praktizieren. Die Nutzung und Erhal­
tung des Wohnungsfonds ist zu verbessern.

6. Von den Sowjets der Volksdepulicrtcn. den 
entsprechenden Ministerien und Ämtern muß ge­
fordert werden, die Arbeit der Dienstleistung»- und 
Kommunalbctriebe. der Verkehrsbetriebe, der Post- 

veau zu bringen. Das Tempo des Straßenhaus M 
zu erhöhen, seine Qualität isj zu verbessern, mehr 
Sorge ist um die bauliche Einrichtung und Begrü­
nung der Ortschaften zu tragen. Es Ist eine aktive 
Teilnahme der Deputierten und eines umfassen­
den Aktivs qi> der Kontrolle der Sachlage in der 

-Brtreuupg der Bevölkerung, in der baulichen Ein­
richtung uii’d Begrünung der Städte und Dörfer zu 
gewährleisten;

■, 7. Das Handelsministerium der Kasachischen 
SSR; de» Kasachische R.-publikkqnMimgcnussen- 
'scliiillsv erblind.’dlc Sowjets der Volksdcputlerlcn 

. haben Maßnahmen zur Erweiterung des Netzes 
der Handels- und Gemciiischaftsverpflcgungsbc- 
tr'ebe und zur Bcssergeslaltung ihrer Arbeit zu 
treffen, die Mängel in der Planung lind Verteilung 
der Wnrenressourccn zu beheben. Es-gilt, den Liii- 
fluß der HsndcRorganisalioncn auf die Verbesse­
rung dpr Qualität der hergcslellten Industrieer- 
zetignisse zu verstärken, die progressiven Handels- 
metnoden aktiver 'einzuiühren und für eine voll­
ständige Befriedigung des Bedarfs der. Kunden be­
harrlich zu kämptén.
. 8. Die Ministerien Tür Volksbildung und für 
Hoch- und Fachmittelschulbildung der Kasachi­
schen $SR. das Staatliche Komitee des Minister­
rat*  der Kasachischen SSR für technische Beruls- 

ausbildung. die Sowjets der Volksdeputierten ha­
ben die Lehr- und Erziehungsarbeit an den Schu­
len. Hochschulen und anderen Lehranstalten zu 
vervollkommnen. Zu gewährleisten ist eine gründ­
liche Aneignung durch die Studenten und Schüler 
der Leitsätze der neuen Verfassung der UdSSR.

gewährten Rechte und Freiheiten, das 
Aerslandnis dessen, daß die Nutzung der Rechte 
und Freiheiten durch die Bürger den Interessen 
der Gesellschaft und des Staates und den Rechten 
anderer Bürger keinen Schaden zufügen darf und 
daß die Verwirklichung der Rechte und Freiheiten 
von der Erfüllung der Pflichten durch jeden Bür- 
gcr untrennbar ist.

9. Der Kasachische Republikgewerkschaftsrat. 
die Ministerien für Gesundheitswesen und für So­
zialfürsorge der Kasachischen SSR. das Komitee 
für Körperkultur und Sport beim Ministerrat der 
Kasachischen SSR. die Sowjets der Volksdeputier­
ten haben - d e notwendigen .Maßnahmen zum 
Schutz der Gesundheit der Bevölkerung, zur Ver­
hütung von Krankheiten, zur Erweiterung des Net­
zes von Sanatorien. Erholungsheimen und prophy­
laktischen Betriebssanatorien zu verwirklichen.

Durch die weitere Entwicklung von Massensport. 
Körperkultur und Wandersport ist die Verwirkli­
chung des in der Verfassung der UdSSR veran­
kerten Rechtes der Sowjetmenschen aui Erholung, 
die Erziehung von körperlich gesunden, allseitig 
entwickelten- Erbauern der kommunistischen Ge­
sellschaft zu fördern.

10. D e Sowjets der Volksdeputierten, die Orga­
ne der Staatsanwaltschaft, des Inneren, der Justiz 
und Gerichte der Republik haben eine strikte Be­
folgung der Forderungen der Verfassung dter 
I dSSR. der sowjetischen Gesetze durch alle 
Staatsorgane. Amtspersonen. gesellschaftlichen 
Organisationen und Bürger zu sichern. Die 
Arbeit zum Schutz der sozialistischen 
Rechtsordnung, zur Vorbeugung den Rechtsver­
letzungen in den Arbeitskollektivcn und Lehran- 
stalten, zur Herausbildung eines sozialistischen 
Rcchtsbewußtseins. der kommunistischen Sittlich­
keit und Moral bei den Bürgern ist zu aktivieren.

II. Das Kulturministerium der Kasachischen 
SSR. die Staatlichen Komitees des .Ministerrats der 
Kasachischen SSR für Fernsehen und Rundfunk, 
für Filmwesen, für Verlagswesen. Polygraphie 
und Buchhandel, die Redaktionen der Zeitungen 
und Zeitschriften haben die Arbeit in der kommu­
nistischen Erziehung der Sowjctmcnschcn und in 
ihrer Mobilisierung zur erfolgreichen Realisierung 
der vom XXV. Parteitag der KPdSU gestellten 
Aufgaben zu verstärken. Der Inhalt der neuen 
Verfassung ist vollständiger und gründlicher auf- 
zuzeigen. cs ist eine breite Publizität der Arbeit 
der Sowjets der Vulksdeputlerten _ auf der neuen 
Etappe des kommunistischen Aufbaus zu sichern.

12. Das Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR und der Ministcrrat der Kasa. 
cliischcn SSR haben den Sowjets der Volksdepu- 
Lorten der Republik die nötige methodische und 
praktische Hilfe zu erweisen in der Organisation 
ihrer Arbeit in vollständiger Übereinstimmung mit 
den Leitsätzen der Verfassung der UdSSR und 
den im Bericht des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR. Genossen L. I. 
Breshnew, auf der Außerordentlichen siebenten 
lag-.mg des Obersten Sowjets der UdSSR aufge- 
steTltcn Forderungen.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozlalisti- 
sclrcn Sowjetrepublik bringt seine feste Obcrzcu. 
Siing zum Ausdruck, daß die Sowjets der Volks- 
cputlerteii unter Führung der Parteiorgane die 

vor Ihnen stellenden Aufgaben in Ehren bewältigen 
und ihre Arbeit ausgehend von den Forderungen 
des Grundgesetzes des Sowjetstaates - der Ver­
fassung der UdSSR — organisieren, den Appell 
des ZK der KPdSU, des Obersten Sowjets und 
des Ministerrats der UdSSR an das Sowjetvolk 
mit Taten erwidern und die Werktätigenmassen 
zur Erfüllung der Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU, zur vorfristigen Vollendung der Auf­
lagen des zehnten Planjahrfünfts mobilisieren 
werden.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR

S. NIJASBEKOW 
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

N. ABAJEWA 
Alma-Ata. Haus der Regierung
21. Dezember 1977
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Sechste Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der neunten Legislaturperiode

Die Arbeit der Sowjets-auf das Niveau der hohen Anforderungen
Wie schon mitgeteilt wurde, er­

örterte die sechste Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR der neunten Legislaturperiode 
die Frage über die Aufgaben der 
Sowjets der Volksdeputicrtcn der 
Republik, die aus der Verfassung 
der UdSSR, den Beschlüssen des 
Oktoberplenums (1977) des ZK der 
KPdSU, dem Bericht des General­
sekretärs des ZK der KPdSU, Vor­
sitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR. Ge­
nossen L. I. Breshnew, auf der 
AuBcrordcntlichen siebenten Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
resultieren. Mit dem Bericht über' 
diese Frage trat der Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, S. B. Ni- 
jasbekow, auf.

Das ganze Leben unseres Landes 
verläuft im Jubiläumsjahr unter 
dem bleibenden Eindruck des 60. 
Jahrestags des Sowjetstaates 
■ nd der neuen Verfassung der 
UdSSR, zu deren Ausarbeitung der 
Generalsekretär des ZK der KPdSU. 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, Ge­
nosse L. 1. Breshnew, einen ge­
waltigen Beitrag geleistet hat, sag­
te der Vorsitzende des Zelinograder 
Gebietsvollzugskomitees, Deputierte 
A. K. Dshulmuchamedow, in seiner 

Rode. Das Grundgesetz des Lan­
des des entwickelten Sozialismus 
verkörperte in sich die innigsten 
Bestrebungen und Hoffnungen der 
Sowjetmenschen, cs verankerte die 
sozialökonomfschcn und kulturellen 
Errungenschaften, hob die soziali­
stische Demokratie auf eine neue 
Entwicklungsstufe.

Wie alle Sowjetmenschen haben 
auch die Werktätigen des Gebiets 
Zelinograd den Grundsatz der Ver­
fassung der UdSSR, daß die Kom­
munistische Partei die führende 
und lenkende Kraft der sowjetischen 
Gesellschaft, der Kern ihres politi­
schen Systems, aller staatlichen und 
gcsellschaftliclien Organisationen 
ist. mit besonders großer Genug­
tuung aufgenommen. Am vollstän­
digsten kommt der Dcmokratismus 
unserer Gesellschaft in der mannig­
faltigen Tätigkeit der Sowjets der 
Volksdcputierten zum Ausdruck, 
die unter den Verhältnissen des 
reifen Sozialismus als Organe zur 
Vertretung der Interessen des gan­
zen Volkes fungieren.

Die neue Verfassung der UdSSR 
ist das konzentrierte Ergebnis der 
ganzen 60jährigen Entwicklung des 
Sowjetstaates, betonte der Vorsit­
zende des Uralsker Gebietsvoll- 
zugskomitces, Deputierte W. I. 
Podjablonski, in seiner Ansprache. 
Die Werktätigen des Gebiets 

Uralsk sehen gleich den ganzen 
Sowjetvolk in der neuen Verfas­
sung augenscheinlich den tiefen 
Humanismus der Gesellschaft des 
entwickelten Sozialismus, die un­
begrenzten Möglichkeiten für die 
allseitige Entwicklung der Persön­
lichkeit bietet und allen Bürgern die 
demokratischsten Rechte und Frei­
heiten gewährleistet.

Dank der ständigen Aufmerksam­
keit und der Sorge der Partei ha­
ben die Sowjets der Volksdcputier- 
ten des Gebiets in den letzten Jah­
ren ihre Tätigkeit bedeutend akti­
viert, Ihre Initiative und Verantwor­
tung bei der Lösung wirtschaftli­
cher und kultureller Fragen ist ge­
stiegen. Gegenwärtig konzentrie­
ren die Sowjets der Volksdeputier- 
ten ihre Anstrengungen auf die 
Realisierung der Vorschläge und 
Bemerkungen, die im Laufe der 
volksumfassenden Erörterung des 
Verfassungsentwurfs eingebracht 
wurden, sie vervollkommnen ihre 
Tätigkeit zur Verwirklichung der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU, der Pläne und sozia­
listischen Verpflichtungen für das 
zehnte PlanjahrfünfL

Im Bewußtsein der Sowjetmen­
schen, sagte Minister für Sozialfür­
sorge der Republik, die Deputierte 
S. S. Omarowa, vereinen sich das 

ruhmreiche Jubiläum des 60. Jahres­
tags der Heimat und das neue 
Grundgesetz des Landes zu einem 
Ganzen, sie verkörpern den Triumph 
und das Aufblühen des Sozialis­
mus. die weitere Hebung des kul­
turellen Niveaus und des Wohl­
standes der Werktätigen.

Gegenwärtig beziehen schon zwei 
Millionen Bürger der Republik Ren­
ten und verschiedene Beihilfen. Die 
Zuwendungen für diese Zwecke be­
tragen fast I Milliarde Rubel im 
Jahr. Alljährlich werden über 
240 000 neue Renten und verschie­
dene Beihilfen festgesetzt.

Ein umfassendes Programm der 
weiteren Vervollkommnung der so­
zialen Fürsorge wird im 10. Plan­
jahrfünft verwirklicht. So wurden 
in den Jahren 1976—1977 die Ren­
ten einer Reihe von Kategorien der 
Werktätigen der Kohle-, Schiefer­
und der Hüttenindustrie erhöht, es 
verbessert sich die Betreuung der 
Menschen, die in Alten- und In­
validenheimen leben. Der Sowjet­
staat verwirklicht und garantiert 
die soziale Fürsorge und gibt da­
für große Summen aus, die von 
Jahr zu Jahr wachsen.

Am Rednerpult ist der Leiter der 
Abteufbrigade der Grube „Aktas- 
skaja", Gebiet Karaganda. Held 
der sozialistischen Arbeit, Deputier­
te W. P. Simenok.

Die Verfassung der UdSSR, führt 
er aus. hebt abermals die Rolle und 
die Verantwortung der Volksdepu­
ticrten in der Lösung der Auflagen 
des wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus. Unsere umfassenden Voll­
machten verpflichten uns 
zu vielem. Jeder Depu­
tierte ist berufen, das große Ver­
trauen der Wähler in Ehren zu 
rechtfertigen, aktiv an der Tätig­
keit der Sowjets teilzunehmen.

Das Wort wird dem Ersten 
Sekretär des Vorstands des Schrift- 
sleltcrvcrbands Kasachstans, dem 
Deputierten A. T. Alimshanow, er­
teilt. Bewegt spricht er über die 
grandiosen Errungenschaften des 
Sowjctlandes in der Entwicklung 
der Ökonomik und der Kultur, in 
der Hebung des Volkswohlstandes. 
Vor etwas mehr als 40 Jahren wur­
de auf dem ersten Schriftsteller- 
kongreB des Landes mitgeteilt, daß 
in Kasachstan zum 15. Jahrestag 
der Republik 15 Bücher erschienen 
waren.

Und in diesem Jahr haben allein 
die Verlage „Shasuschy“ und 
„Shalyn" fast fünfhundert Bücherti­
tel veröffentlicht. Mit Stolz spricht 
der Deputierte von der fortwähren­
den gegenseitigen Bereicherung 
der Kulturen der Sowjetvölker. 
Großen Erfolg hatten die Tage der 
kasachischen Literatur in Lenin­

grad und In Baschkirien. Tn vielen 
Städten unseres Landes und auch 
im Ausland beging man das Jubi­
läum des hervorragenden kasachi­
schen sowjetischen Schriftstellers 
Muchtar Auesow. Zur Tradition ge­
worden sind die alljährlichen 
schöpferischen Seminare und die 
Abai-Tage der Poesie, Das alles 
zeugt eindrucksvoll von der ständi­
gen Sorge der Partei um die Ent­
wicklung der Literatur.

Das Grundgesetz unseres Landes, 
unterstrich in seiner Rede der Di­
rektor des Sowchos-Technikums 
..Pachtaaral" (Gebiet Tschknkcnt), 
Deputierte Li Ten Chan, ist ein 
schlagender Beweis für den 
Triumph der Leninschen Nationali­
tätenpolitik der KPdSU und des 
Sowjetstaates, für die Sicherung 
einer echten Freiheit und Gleichbe­
rechtigung der Bürger in allen 
Sphären des politischen, ökonomi­
schen und gesellschaftlichen Le­
bens. In unserem Sowchos z. B. 
leben und arbeiten in einiger Fa­
milie Vertreter von 43 Nationalitä­
ten. Unser Sowchos wurde schon 
zu Beginn der Sowjetmacht laut 
einem von Lenin unterzeichneten 
Dekret geschaffen. Jetzt ist er zu 
einer vielzweigigen Großwirtschaft 
emporgewachsen.

Bei uns gibt es alles, was für 
hochproduktive Arbeit nötig ist, gu­

te Lebensverhältnisse für unsere 
Arbeiter und ihre Familien. Wir be­
sitzen 125 000 Quadratmeter Wohn­
fläche, 12 allgemeinbildende Schu­
len. ebenso viele Vorschuleinrich­
tungen, 8 Klubs mit Filmvorfüh­
rungsanlagen, viele Bibliotheken 
mit etwa 70 000 Büchern, eine Kin­
dersport- und eine Musikschule, 
zahlreiche Sportplätze und ein gut 
eingerichtetes Stadion für 8 000 
Zuschauer.

Im Beschluß des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR über 
die Aufgaben der örtlichen So­
wjets, in den Reden der Deputierten 
spiegelte sich das einmütige Be­
streben wider, die von dem Okto­
ber- und dem Dezcmberplenum 
(1977) des ZK der KPdSU vorge­
brachten Aufgaben schneller und 
gründEcher zu verwirklichen, die 
Arbeit auf der Grundlage und ent­
sprechend der neuen Verfassung der 
UdSSR zu gestalten, alles zu tun 
für eine noch breitere und aktivere 
Beteiligung der Massen an der Tä­
tigkeit der Machtorgane, an der 
Leitung der Produktion, am gan­
zen politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Leben im Na­
men der erfolgreichen Erfüllung 
der Beschlüsse des XXV. Partei­
tags der KPdSU.

(KasTAG)

über den Staatlichen Plan des ökonomischen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1978, über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1978 
und über die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR im Jahr 1976

Genossen Deputierte! Die Vorbe­
reitung und die Feier des ruhmrei­
chen Jubiläums — des 60. Jahre­
stags der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution-, die allgemeine 
Erörterung des Entwurfs der neu­
en Verfassung der UdSSR und ih­
re Annahme die den Aufbau der 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft verankert, fördern die Akti­
vierung des ganzen gesellschaftli­
chen Lebens und die beschleunigte 
Realisierung des vom XXV. Partei­
tag der KPdSU aufgestellten so­
zialen und ökonomischen Pro­
gramms.

Die Sowjetmenschen verbinden 
die großen Errungenschaften in 
der Volkswirtschaft, in Sache der 
Erhaltung des Friedens und der 
internationalen Entspannung mit 
dem großen Beitrag und der au­
ßerordentlich fruchtbaren Tätig­
keit der hervorragenden Persön­
lichkeit unserer Zeit—des General­
sekretärs des ZK der KPdSU und 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, Ge­
nossen Leonid Iljitsch Breshnew.

Der Staatliche Plan der ökonomi­
schen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR und der Staatshaushalt 
der UdSSR für das Jahr 1978, die 
vor einigen Tagen vom Plenum des 
ZK der KPdSU und dem Obersten 
Sowjet erörtert wurden, werden 
die ökonomische Madit und das in­
ternationale Prestige unseres Lan- 
des noch mehr heben.

Zu den Erfolgen des Landes ha­
ben auch die Werktätigen Sowjet­
kasachstans einen bedeutenden 
Beitrag geleistet. Der Gesamtem- 
lang der Industrieproduktion ist 
gegenüber dem vergangenen Jahr 
um 4,5 Prozent angewachsen. Der 
11-Monatsplan in der Realisierung 
und Produktion der meisten wich­
tigsten Erzeugnisarten sowie die

*) Kurzfassung

Korreferat des Vorsitzenden der Plan- und Haushalt skomrr.ission 
des Obersten Sowjets aer Kasachischen SSR, Deputierten W. W. PAWLOWITSCH*)

Auflagen für die zusätzliche Er­
zeugung von Massenbedarfsgütern 
sind erfüllt. Es werden großange- 
legle Maßnahmen zur weiteren Ver­
vollkommnung der Produktion, 
Einführung neuer Technik und der 
progressiven Technologie verwirk­
licht.

Die Werktätigen der Landwirt­
schaft haben trotz der schwierigen 
Witterungsverhältnisse den Plan 
in der Produktion von Reis, Gemü­
se, Kartoffeln und Rohbaumwolle 
übererfüllt. Es wird auch eine 
Überbietung des Plans im Verkauf 
von Milch, Eiern und Wolle an den 
Staat erwartet.

Bestimmte Erfolge wurden auch 
in anderen Zweigen der Volkswirt­
schaft erzielt.

Das hohe Entwicklungsniveau der 
Ökonomik ermöglicht es, ein um­
fangreiches Programm der weiteren 
Hebung des Lebensstandards der 
Werktätigen der Republik zu ver­
wirklichen. In elf Monaten wurden 
3,7 Millionen Quadratmeter Wohn­
fläche ihrer Bestimmung überge­
ben, das Netz der Schulen und 
Fachlehranstalten, Kultureinrich­
tungen, medizinischen und Vor­
schuleinrichtungen wurde erweitert.

Der durchschnittliche Monats­
verdienst der Arbeiter und Ange­
stellten wird sich in diesem Jahr 
um 2,2 Prozent vergrößern, die 
Einkünfte der Kolchosbauern — um 
1,7 Prozent. Die Zahlungen und 
Vergünstigungen aus den gesell­
schaftlichen Konsumtionsfonds 
werden bedeutend anwachsen, was 
eine Vergrößerung der Realein­
künfte pro Kopf der Bevölkerung 
um 2,7 Prozent sichert. Der Einzel­
handelsumsatz und der Umfang der 
Dienstleistungen für die Bevölke­
rung wachsen und überflügeln die 
Plankennzilfern.

Die Plan- und Haushaltskommis­
sion, die Zweigkommission und die 
Kommissionen Tür Jugendangelegen- 
heiten, für Fragen der Lebens- und 
Arbeitsverhältnisse der Frauen, für 
Schutz von Mutter und Kind des 
Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR haben den Entwurf des Staat­
lichen Plans der ökonomischen und 
sozialen Entwicklung der Republik 
für das Jahr 1978 erörtert und sind 
der Ansicht, daß er den Beschlüssen 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
und des XIV. Parteitags der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
entspricht. Darin fanden alle quali­
tativen Fortschritte in der Struktur 
und im technischen Niveau der 
Volkswirtschaft, die Orientierung 
auf vorrangige Nutzung der Intcn- 
slvfaktoren des Wachstums der ge­
sellschaftlichen Produktion, Verbes­
serung der Arbeitsqualität in allen 
Gliedern der Volkswirtschaft, die 
Realisicnung eines umfassenden 
Programms der sozialen Entwick­
lung und Hebung des Wohlstandes 
der Werktätigen ihren Nieder­
schlag.

Die wichtigste Kennziffer der 
dynamischen Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Republik Ist 
das weitere Wachstum des Natio­
naleinkommens, das 1978 über 18 
Milliarden Rubel betragen und um 
7,1 Prozent anwachsen wird.

In der Industrie metkl der Plan 
eine bessere Nutzung der Produk­
tionskapazitäten, die Komplexmc- 
chanisierung und Automatisierung 
der Produktion, die Einführung 
fortgeschrittener Formen der Ar­
beitsorganisation vor. In beschleu­
nigtem Tempo werden sich die 
Chemie-, Petrolchemie, und die 
Kohlenindustrie, die Eisen- und 
Stahlindustrie, der Maschinenbau 

, und die Metallverarbeitungsindu- 

^trle entwickeln. Große Bedeutung 
wird der Erweiterung der Produk­
tion von Massenbedarisgütern ge­
schenkt. Der Ausstoß dieser Waren 
wird sich um 4.9 Prozent vergrö­
ßern. Ihr Sortiment wird sich er­
weitern, die Qualität der Erzeug­
nisse — sich verbessern.

Im Investbau orientiert der Plan 
auf die Reduzierung der unvollen­
deten Bauproduktion. Verringerung 
der Bauzeiten und Kosten der 
Bau- und Montagearbeiten.

Der Plancntwurf merkt ein Wachs­
tum des Gesamtprodukts der Land­
wirtschaft um 18,6 Prozent-, vor. Es 
ist ein Programm zur Festigung der 
materiell-technischen Basis, zur Er­
weiterung der Arbeiten in Melio­
ration, Chemisierung und Mecha­
nisierung der Landwirtschaft vor­
gemerkt.

Eine weitere Entwicklung werden 
alle Transportarten, Nachrichten­
mittel und andere Zweige der 
Volkswirtschaft erfahren.

Aktuelle Aufgaben auf dem Ge­
biet des Handels bleiben nach wie 
vor die weitere Festigung seiner 
materiell-technischen Basis, Erwei­
terung fortgeschrittener Handels­
formen, rationelle Nutzung und ei­
ne operativere Manövrierung mit 
Warenressourcen.

Im Plan wird den Fragen der 
sozialen Entwicklung große Auf­
merksamkeit geschenkt. Es wird 
ein weiteres Wachstum der Rcalein- 
künfte der Bevölkerung, die He­
bung der Löhne einzelner Katego­
rien von Arbeitern und Angestell­
ten und der Einkünfte der Kolchos­
bauern vorgesehen. Wandlungen 
werden sich auch im Wohnungsbau, 
im Dienstleistungsbereich, in der 
Entwicklung des Handels und der 
Gemeinschaftsverpflegung vollzie­
hen.

Die Plan- und Haushaltskommis­
sion bringt den Vorschlag ein. den 
Staatlichen Plan der ökonomischen 
und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR für das Jahr 1978 
zu bestätigen.

Genössen Deputierte! Im Laufe 
der Erörterung des Plans hoben die 
Kommissionen die große Arbeit 
hervor, die in der Republik gelei­
stet wird, und lenkten die Auf­
merksamkeit auf die ungenügenden 
Maßnahmen zur Ermittlung und 
Nutzung der vorhandenen Reserven 
in den Ministerien und Ämtern.

Eine der realen Reserven ist die 
Erfüllung des Plans durch alle Be­
triebe. In einer Reihe von ihnen 
werden die neu anlaufenden Kapa­
zitäten zu langsam produktions­
wirksam, die funktionierenden Aus­
rüstungen werden unbefriedigend 
genutzt.

Die wichtigste Forderung zur 
Erfüllung des Staatlichen Plan« 
der ökonomischen und sozialen 
Entwicklung ist der tagtägliche 
Kampf um die Steigerung der Ar­
beitsproduktivität als wichtigste 
Voraussetzung für die Hebung 
der Effektivität der gesellschaftli- 
chen Produktion. In der Republik 
wird zur Verbesserung dieser 
Kennziffer viel getan. Doch es gibt 
noch eine Reihe von Betrieben, wo 
Arbcitszeilvcrluste, Stillstände der 
Ausrüstungen und andere Mängel 
vorkommen. Zu langsam hebt sich 
das Mechanlsierungs- und Automa­
tisierungsniveau der Produktion, 
besonders das der Hilfs- und Ver­
ladearbeiten.

In einer Reihe von Sowchosen 
und Kolchosen ist die Kultur des 
Ackerbaus und der Viehzucht nie­

drig, es kommt zu großem Tieraus­
fall, die Güstheit der Muttertiere 
bleibt hoch. Nicht überall wird der 
besseren Nutzung der berieselten 
Ländereien die gebührende Auf­
merksamkeit geschenkt.

Nach der Analyse der entspre­
chenden Planabschnitte und der 
Sachlage im Investbau stellen die 
Kommissionen fest, daß die erfolg­
reiche Erfüllung der gestellten Auf­
gaben in bedeutendem Maß von 
der Beseitigung der Mängel in der 
Planung und Organisation des In- 
vestbaus abhängen wird. Die Mi­
nisterien und Ämter, die örtlichen 
Sowjets der Volksdcputierten haben 
die Verantwortung iür die Erfül­
lung des Bauprogramms, für 
die Einhaltung der Termine der 
Inanspruchnahme der Grundfonds, 
für die Konzentrat.on der Investi­
tionen und der materiellen Res­
sourcen auf die Schwerpunktob- 
jckle, für die Beseitigung aller 
Mängel im Investbau zu heben.

In den letzten Jahren hat sich in 
der Republik die Qualität der Er­
zeugnisse etwas verbessert. Gegen­
wärtig führen über 1000 Erzeugnis­
arten das staatliche Gütezeichen. 
Zugleich entspricht die Qualität 
der Volksbedarfsgüter und ihr Sor­
timent noch nicht vollständig den 
Forderungen von heute.

Die Erfüllung der Pläne ist di­
rekt abhängig von der Arbeit aller 
Transportarten, besonders des Ei­
senbahnverkehrs.

Der Staatshaushalt der Republik 
für das Jahr 1978 wurde in Über­
einstimmung mit dem Staatlichen 
Plan der ökonomischen und sozia­
len Entwicklung der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1978 aufgestellt. 
Er sichert die Erfüllung der Auf­

gaben zur weiteren Entwicklung 
aller Zweige der Ökonomik, He­
bung des Wohlstandes der Werktä­
tigen und die Realisierung sozialer 
und kultureller Maßnahmen.

Die Plan- und Haushaltskom­
mission erachtet es für möglich, 
die Haushaltseinnahmen um 
9 900 000 Rubel zu vergrößern und 
einzelne Ersuchen der Vollzugsko­
mitees der Gebiets- und des Alma- 
Ataer Stadtsowjets der Volksdepu­
tierten um die Vergrößerung der 
Haushaltszuweisungen um .12 Mil­
lionen Rubel mit einer Verteilung, 
die im Haushaltsgutachten der 
Kommission darge.egt Ist, zu un­
terstützen. Unter Berücksichtigung 
dieser Korrekturen bringt die Plan- 
und Haushaltskomm.ssion den 
Vorschlag ein, den Staatshaushalt 
der Kasachischen SSR für das Jahr 
1978 mit einem Einnahmeteil von 
7 443 658 000 Rubel und mit einem 
Ausgabeteil von 7 441 558 000 Ru­
bel und einem Haushaltsüber­
schuß von 2 100 000 Rubel zu be­
stätigen.

Die Plan- und Haushaltskommis­
sion oringt auch den Vorschlag ein, 
oie Aorecnnung über die Durch- 
lührung des Staatshaushaltsplans 
der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1976 in seinem Einnanmeteil 
von 7 415 282 000 Rubel und in sei­
nem Ausgabemeil von 7 227 279 000 
Rubel, mit einem Haushaltsüber- 
schuß von 188 003 000 Rubel it 
bestätigen.

Auf dem Plenum des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans wurden Mängel auigezcigt 
und ein exaktes Programm für kon- 
Krete Tätigkeit zur Erfüllung des 
Plans für das Jahr 1978 vorge­
merkt. Die Ministerien, Ämter und 
die Sowjets der Volksdeputierten 
haben festzulegen, was jedes Ar- 
beitsKollektiv zur erfolgreichen Er­
füllung der Planauflagen und des 
Haushalts für das Jahr 1978 kon­
kret zu leisten haL

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Uber die Wahl des Deputierten A. P. Plotnikow zum Stellvertretenden Vorsitzen­
den des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialist!- zum Stellvertretenden Vorsitzenden des Präsidiums 
sehen Sowjetrepublik beschließt, des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR zu wäll-

den Deputierten Plotnikow, Andrej Pawlowitsch, len.
Alexandrowski-Wahlkrels Nr. 465, Gebiet Tschimkent,

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR S. NIJASBEKOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR N. ABAJEWA

Alma-Ata, Haus der Regierung, 21. Dezember 1977

Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Bericht des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachhchen SSR, der Deputierten N. B. ABAJEWA

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Uber die Wahl des Deputierten G. Sch. Schakirow zum Vorsitzenden der Ständigen 
Kommission für Bauwesen und Baustoffindustrie des Obersten Sowjets der Kasachischen
SSR
Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sortallsti- zum Vorsitzenden der Ständigen Kommission für 

sehen Sowjetrepublik beschließt. Bauwesen und Baustoffindustrie des Obersten Sowjets
Den Deputierten Schakirow, Galim Schakirowitsch, der Kasachischen SSR zu wählen, 

larangulskl-Wahlkreis des Gebiets Nordkasschstân,
Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR S. NIJASBEKOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR N. ABAJEWA

Alma-Ata, Haus der Regierung, 21. Dezember 1977

Genossen Dcputiertcl Das Präsi­
dium des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR nahm nach der 
fünften Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR der 
neunten Legislaturperiode, die Im 
Juli 1977 stattfand. Erlasse an, die 
gemäß den Forderungen der Ver­
fassung der Kasachischen SSR Ih­
nen zur Bestätigung vorgelegt 
werden.

Von der Unionsgesetzgebung 
ausgehend, brachte das Präsidium 
des Obersten Sowjets durch die Er­
lasse vom 27. Oktober 1977 einige 
Änderungen zum Artikel 64 des 
Bodengesetzbuches und zum Artikel 
56 des Arbcitsbesserungsgesetzbu- 
ches der Kasachischen SSR ein. Die 
in das Arbeitsbesserungsgesetzbuch 
eingebrachten Änderungen betref­
fen die Ordnung des Wertersatzes

der Verpflegung, der Kleidung, der 
Wäsche und anderer Ausgaben 
durch die Verurteilten, die sich in 
Haftanstalten befinden, sowie der 
Abzüge von dem den Verurteilten 
angerechneten Lohn nach Voll- 
strcckungsanordnungen und ande­
ren Vollstrcckungstiteln.

Am 27. Oktober 1977 wurde der 
Erlaß „Uber die Verantwortung für 
die eigenmächtige Errichtung von 
Wirtscliafts- uiid Versorgungsge­
bäuden und -anlagen durch die 
Bürger" verabschiedet. Der Erlaß 
setzt fest, daß Bürger, die sich 
durch eigenmächtigen Bau von 
Wirtschaft*-  und Versorgungsge­
bäuden und -anlagen schuldig ge­
macht haben, einer Geldstrafe in 
Höhe von 50 Rubel unterzogen wer­
den, falls diese Handlungen keine 
strafrechtliche Verantwortlichkeit

nach sich ziehen. Die Geldstrafe 
wird von den Dorf-, Aul- und Sied- 
lungssowjcls der Volksdeputierten 
und von ihren Vollzugskomitees 
oder von den Verwaltungskommis­
sionen bei den Vollzugskomitees 
der Rayon-, Stadt-, Dorf-, Aul- und 
Siedlungssowjels der Volksdcpu­
tierten verhängt.

Die Wirtschafts- und Versor- 
gungsgebäude und -anlagcn, die 
ohne fcstgclcgtc Genehmigung oder 
ohne den termingemäß bestätigten 
Entwurf, oder mit wesentlicher Ab­
weichung vom Entwurf, oder mit 
grober Verletzung der wichtigsten 
Baunormen und -Vorschriften er­
richtet worden sind, werden auf 
Beschluß des Vollzugskomitecs des 
Rayon- (Shdtbczlrks-Sowjets) der 
Volksdcputierten von den Bürgern 
selbst, die den eigenmächtigen Bau

unternommen haben, oder auf ihre 
Kosten abgetragen.

Auf Antrag des Vorsitzenden des 
Ministerrats der Republik verab­
schiedete das Präsidium des Ober­
sten Sowjets am 27. Juli 1977 Er­
lasse über die Ernennung des Genos­
sen Anet Imanakyschewitsch Bek- 
temissow zum Vorsitzenden des 
Staatlichen Komitees des Minister­
rats der Kasachischen SSR für 
Bauangelegcnheiten und über die 
Enthebung des Genossen Turechan 
Chalijewitsch Bucharbajew von die- 
sem Amt anläßlich des Übergangs 
auf andere Arbeit.

Die Gesetz- und Beschlußentwür­
fe des Obersten Sowjets über d.e 
Bestätigung der Erlasse liegen Ih­
nen vor. Das Präsidium des Ober­
sten Sowjets bittet, die vorgelegten 
Entwürfe zu erörtern und zu be­
stätigen.
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Bauern beraten
HANOI. In der Stadt Vinjlong 

— dem administrativen Zentrum 
der Provinz Kyulong fand die 
erste Vertreterkonferenz der Bau. 
ernverbände der Südprovinzen der 
SRV statt.

Der Bauernverband Ist eine po­
litische Massenorganisation, die 
unter Leitung der Kommunistischen 
Partei Vietnams funktioniert. In 
den zwei Jahren nach der Befrei­
ung hat diese Organisation einen

— In den Bruderländern -------

bedeutenden Beitrag für die Her­
anziehung der Werktätigen des 
Dorfes zur kollektiven Arbeit und 
Entwicklung der Landwirtschaft 
des Landes auf dem Weg zu einer 
sozialistischen Großproduktion ge- 
leistet. Der Vetband half Millionen 
Bauern, die In den Jahren der Ma­
rionettenregimes vom Boden ver­
trieben worden waren, bei der 
Rückkehr in die Heimatdörfer. Auf 
dem größten Teil des verlassenen 
Bodens Ist die Produktion bereits 
aufgenommen.

Erfolg des „Meshdunarodnaja Kniga"
WARSCHAU. Polen — der größ­

te Handelspartner des „Meshdu­
narodnaja Kniga" — nimmt in der 
Liste der Importeure des sowjeti­
schen Buches den ersten Platz ein. 
Im vorigen Jahr wurden im Lande 
etwa 13 Millionen Exemplare so­
wjetischer Bücher verkauft Man

setzt voraus, daß diese Zahl In 
diesem Jahr übertroffen wird.

Der größten Popularität erfreut 
sich bei den polnischen Lesern so­
wjetische gesellschaftlich-politische 
und wissenschaftlich-technische Li­
teratur.

Würdiger 
Beitrag 
der Neuerer

SOFIA. Ober 2 Millionen Lew 
beträgt der ökonomische Effekt von 
der Einführung In die Produktion 
der Erfindungen, die von den 
Neuerern J. Kipow und I. Nikow 
im Maschinenbauwerk „Metall" In 
der Stadt Tolbuchin clngcbracht 
wurden. Die von ihnen vorgeschla­
gene Vorrichtung für die Maisvoll- 
erntcmaschine erhöht bedeutend die 
Arbeitsproduktivität beim Einbrin­
gen von Grünmasse des Maises. 
Nach dem Test des ersten Exem­
plars fand die Erfindung der Ma­
schinenbauer von Tolbuchin im Mi­
nisterium für Landwirtschaft und 
Nahrungsmittelindustrie der Repu­
blik würdige Einschätzung. In 
Bälde soll eine große Partie die­
ser Vorrichtungen hergcsteUt wer­
den.

Vaduz ist die Hauptstadt von Liechten­
stein (im Bild links). Dieser Staat liegt in 
Mitteleuropa, zwischen der Schweiz und 
Österreich. Er nimmt eine Fläche von 157 
Quedratkilomeler ein. Die Bevölkerungs­
zahl beträgt 22 000 Menschen. Etwa die 
Hälfte der Bevölkerung von Liechtenstein 
Ist in der Industrie beschäftigt.

Dakar — die Hauptstadt der Republik 
Senegal — ist der wichtigste Halen und 
das größte Industriezentrum des Landes.

Im Bild (rechts): Im „Dorf der Gewerbe- 
künsfler", das in einem Stadtviertel liegt. 
Hier können die Touristen' verschiedene 
Erzeugnisse der afrikanischen Handwerker 
erwerben. Fotos: TASS

ULAN-BATOR. Die Staatsgüter 
und landwirtschaftlichen Vereini­
gungen der Mongolischen Volks­
republik haben die ersten für die 
neue Frühjahrbcstellung überhol­
ten Maschinen in die Bereitschafts­
linie gestellt. Die Technik halte auf 
den Feldern gut gearbeitet und 
muß nun qualitativ repariert wer-

Internationale
Öffentlichkeit protestiert 
gegen Neutronenbombe

Die Protestwelle gegen die Absicht der Vereinigten Staaten, mit der 
Produktion der neuen Massenvernichtungswaffe, der Neutronenbombe, zu 
beginnen,, wird in der ganzen Welt immer stärke», ___

DEN HAAG. Der Generalsekre­
tär des Weltfriedensrats. Romesh 
Chandra, bekundete seine Solidari­
tät mit der in den Niederlanden 
entfalteten Bewegung gegen die 
Neutronenhombe. Auf einem Tref­
fen in Den Haag mit der Initiativ­
gruppe dieser Bewegung erklärte 
er. der Weltfriedensrat würde die 
für den 18. März nächsten Jahres 
nach Amsterdam einberufene Kon­
ferenz gegen die Neutronenwaffe 
unterstützen. Vertreter der friedlie­
benden Öffentlichkeit der Nieder­
lande berichteten bei dem Treffen 
Ober die umfassende Kampagne zur 
Sammlung von Unterschriften für 
Protestpetitionen gegen die Neu- 
tronenbombe. Die Petition enthält 
die Forderung, auf die Produktion 
der neuen Waffe zu verzichten und 
zu verhindern, daß mit ihr die 
NATO-Streitkräfte ausgerüstet wer­
den und daß sie In den Niederlan­
den stationiert wird.

Im Rahmen der Bewegung gegen 
die Neutronenbombe wirken in den 
Niederlanden mehr als 200 örtliche

BONN.-Eine aktive Protestkam­
pagne gegen die Absicht der USA- 
Regierung. mit der Produktion der 
Neutronenwaffe und ihrer Statio­
nierung in Westeuropa zu begin­
nen, ist in der BRD entfaltet (vor­
dem Neben Millionen einfachen 
Menschen protestieren gegen die 
Neutronenwaffe angesehene Wis­
senschaftler und Politiker.

Als Gipfel des Zynismus bezeich­
nete die USA-Pläne, mit der Pro­
duktion der neuen Massenvernich­
tungswaffe zu beginnen, der Vor­
sitzende der FDP-Kommission für 
Fragen der Außenpolitik und Si­
cherheit, der ehemalige Bundes-

Antirassistische Aktionen in Südafrika
Zu neuen anfirassistischen Ak­

tionen ist es in Vororten von 
Port Elizabeth in Südafrika ge­
kommen. Die Demonstranten forder­
ten. der schändlichen Politik der 
Apartheid ein Ende zu setzen.

Vorbereitung zur Frühjahrsaussaat
den. Die, Mechanisatoren haben ei­
nen sozialistischen Wettbewerb 
entfaltet und sind bestrebt, eine 
zuverlässige Instandsetzung der 
Maschinen und ihren einwandfreien 
Zustand zu sichern.

tagabgeordnele. William Borm. fn 
einem TASS-Gcaprich betonte er. 
daß es erforderlich Ist. alle gesell­
schaftlichen Kräfte zu Prolesten 
gegen die Produktion der Neutro­
nenwaffe zu mobilisieren.

Gegen die Produktion der Neu­
tronenbombe äußerte sich in einem 
T.ASS-Gcspräch auch der Theolo- 
gieprofessor an der Bonner Uni­
versität Walther Kreck. Er sagte, 
die Produktion der Neutronen-, 
bombe könnte verhängnisvolle Fol­
gen haben, da sie für die Verhand­
lungen über die Einstellung des 
Wettrüstens neue Schwierigkeiten 
schaffen, zur Verstärkcrung der 
Konfrontation führen und eine 
neue Runde des Wettrüstens ein- 
teiten würde.

BERN. Die Sammlung von Un­
terschriften für eine Protestnctition 
gegen die Absicht der USA-Mili­
tärs. mit der Produktion der Neu­
tronenwaffe zu beginnen, dauert in 
der Schweiz an. An der Kampagne 
beteiligen sich weite Kreise der 
schweizerischen Öffentlichkeit, Par­
teifunktionäre und Vertreter der 
Geistlichkeit.

Der aktive Friedenskämpfer Pa­
stor Heinrich Hellstem sagte tn 
einem TASS-Gcspräch, die Arbei­
ten Pentagons zur Schaffung der 
Neutronenbombe lösten Zorn und 
Empörung aus. Er schäme sich für 
diejenigen, die mit allen Mitteln 
versuchten, diese barbarische Waf­
fe zu rechtfertigen. Die Pläne zur 
Produktion der Neulronenbombe 
und ihrer Stationierung in Europa 
stellten eine Gefahr für den Frie­
den dar. Sie seien ein Spiel mit 
dem Feuer, das die Menschheit an 
den Rand eines Kernwaffenkrieges 
bringen könnte.

Die Polizei ging gegen die De­
monstranten mit Knüppeln und 
Schußwaffen vor. Ein Afrikaner wur­
de dabei gelötet. Mehrere Demon­
stranten wurden festgenommen.

Insgcsamt müssen bis 
Frühjahr 5 000 Traktoren, 
5 000 Pflüge, Sämaschinen 
viel andere Landtechnik repariert 
werden.

zum 
über 
und

Die soeben zu Ende gegangene 
XXXII. UNO-Vollversammhing hat 
gezeigt, daß China seine obstruk- 
tionistischc Tätigkeit nicht einstel­
len will, die auf Vereitelung der 
Bemühungen der Nationengemein­
schaft zur Festigung des Friedens 
und der Sicherheit der Völker und 
zur Vertiefung der Entspannung 
gerichtet ist. und weiterhin mit 
den Krallen des Imperialismus und 
der Reaktion liiert

Alle positiven Initiativen, die die 
Verhinderung eines Kernwaffen­
krieges und die Gewährleistung 
eines dauerhaften Friedens zum 
Ziel haben, stoßen sofort auf star­
ken Widerstand der chinesischen 
Delegation. Die Pekinger Vertre­
ter selbst haben keinen einzigen 
konstruktiven Vorschlag unterbrei­
tet

Die subversive Rolle Chinas kam 
besonders deutlich bei der Erörte­
rung von Fragen der Bremsung 
des Weltrüstens und der Abrüstung 
zum Ausdruck. Die chinesischen 
Delegierten unterstützten keine der 
mehr als 20 Resolutionen zur Ab­
rüstung. die mit überwältigender 
Stimmenmehrheit im ersten Aus­
schuß der UNO-Vollversammlung 
gebilligt wurden.

Die absolute Mehrheit der UNO- 
Staaten, einschließlich der Ent- 
wicklungs- und der nichtpaktge-

Immer größeren Maßslab gewinnt die Rüstungsproduktion in dsn 
Werken „Messerschmilf-Bölkow Blohm", wo in r ächsler Zeit m’t der Se­
rienfertigung der Jagdbomber „TORNADO" begonnen werden soll.

des NATO-Blocks..." Der Bomber wurde von der westdeutschen Flug­
zeugindustrie zusammen mit englischen und italienischen Firmen ent­
wickelt.

(Aus Zeitungen)

Zeichnung: Wilhelm SchwanSchmelzer aut dem NATO Block

» äiiE? WElt®
r.   ... . . — . TASS mewet

Zur Haltung Chinas in der UNO
bundenen Länder, hießen die so­
wjetischen Vorschläge gut. die 
Vertiefung und Festigung der in­
ternationalen Entspannung und 
Abwendung der Gefahr eines nu­
klearen Krieges zum Ziel haben.

Bei der Abstimmung zu einer 
Reihe anderer Abrüstungsproblemc, 
solchen wie allgemeine und voll­
ständige Abrüstung. Verbot der 
chemischen (biologischen) Waf­
fen, Verbot der Entwicklung und 
Produktion von neuen Massenver­
nichtungswaffen und neuer Syste­
me solcher Waffen, griff die chine­
sische Delegation aus Furcht, in 
eine noch stärkere Isolierung zu 
geraten, zu dem gewohnten Ma­
növer, sie blieb der Abstimmung 
fern.

Die chinesischen Vertreter, die 
Kurs auf Aufrechterhaltung poten­
tieller Herde der Kriegsgefahr und 
auf Untergrabung der Entspannung 
nahmen, beteiligten sich nicht an 
der Abstimmung von Resolutionen 
über den Nahen Osten. Sie ver­
suchten sich damit zu rechtferti­
gen, daß sic sich außerstande se­
hen. die Einberufung der Genfer 
Friedenskonferenz zu unterstützen.

Die Haltung Chinas wurde in 

der UNO als direkte Unterstützung 
des aggressiven Kurses Israels und 
seiner Schirmherren bewertet. Die 
Resolution wurde von 102 Staaten 
unterstützt. Gegen sie stimmten 
lediglich die USA und Israel. Chi­
na lehnte es ab, den Appell der 
UNO-Vollversammlung, die Rechte 
des arabischen Volkes von Palästi­
na zu gewährleisten, zu unterstüt­
zen. wogegen ebenfalls nur die 
USA und Israel stimmten.

Eine unansehnliche Haltung nahm 
der Pekinger Delegierte auch zur 
Zypern-Frage ein. Hinter seinen 
verleumderischen antisowjetischen 
Erfindungen verbirgt sich offen­
sichtlich das Bestreben, Zypern der 
NATO zuzuspiclen. *

China trat in einem Gespann mit 
den reaktionärsten und blutigsten 
Regimes auf und lehnte cs ab. an 
der Abstimmung zur Resolution 
teilzunehmcn, in der die chileni­
schen Henker mit Nachdruck ver­
urteilt werden. Für die Resolution 
zum Schutz der Menschenrechte in 
Chile stimmten 98 Länder. Die Al­
lianz zwischen dem Vertreter der 
VR China und dem verbrecheri­
schen Pinochet-Regime löste bei 
den Delegierten der UNO-Vollver-

Dia Wrlzb-olda ven dar
Frankfurter Âlig^moinan

Die „Frankfurter All­
gemeine". hat einen Bei­

trag des Journalisten 
Hans-Herbert Götz ver­
öffentlicht, der das Be- 

1 dürfnis verspürte, dem 
Leser seine Eindrücke 

.von einer UdSSR-Re'se 
' mitzuteücn. Der Vcrfas- 

kurze Zeit in der Sowjet­
union weilte, machte un­
ter anderem eine umwer­
fende Entdeckung, näm­
lich die, daß die „Arbeits­
losigkeit in der Sowjet­
union und den anderen 
sozialistischen Staaten 
genauso groß, vielleicht 
sogar höher Ist als im 
Westen". .

«ammlung Entrüstung aus.
Keine Worte fand der chinesi­

sche Delegierte, die kolonialen 
Rassistenregimes im Süden Afrikas 
zu verurteilen. Er nahm auch nicht 
an der Abstimmung zu mehreren 
Resolutionen teil, In denen Rassis­
mus und Apartheid verurteilt wer­
den.

Die chinesischen Vertreter betrei­
ben in der UNO eine verleumderi­
sche Kampagne, indem sie die 
UdSSR des Kolonialismus, der 
Versklavung von kleinen und mitt­
leren Ländern usw. beschuldigen. 
Diese wahnwitzigen Angriffe ver­
folgen nur ein Ziel, nämlich die 
Aufmerksamkeit der Nationenge­
meinschaft von dem gerechten 
Kampf der Völker gegen Imperia­
lismus. Kolonialismus und Rassis­
mus sowie von der Unterstützung 
abzulenken, die diesem Kampf die 
sozialistischen Länder erweisen.

Wie jedoch die XXXII. UNO- 
Vollversammlung zeigte, werden 
die Manöver der Pekinger Ent­
spannungsgegner. die sich gegen 
die Politik des Friedens und der 
friedlichen Koexistenz einselzcn. 
von der Natlonengemeinschaft 
scharf z-irückgcwiescn.

Kommentar

Die Beweise für diese 
Behauptung sind rasch 
bei der Hand.

Es sind „Männer und 
Frauen, die buchstäblich 
nichts zu tun haben, an 
Fahrstühlen warten", und 
zwar in dem Moskauer 
Hotel, in dem auch Götz 
abgestiegen ist.

Und dann entdeckt er 
in einer Moskauer Straße 
Bauarbeiter, „die auf 
Schaufeln gestützt, inter­
essiert' zuschauen, als der 
Bagger auf der Straße 
ein Loch gräbt“. Natür­
lich handelt es sich auch 
bei diesen um Arbeitslo­
se. In diesem Sinne geht 
cs in dem Beitrag weiter.

Der Wahnwitz der Be-

haupt'jngeti von Herrn 
Götz ist so offensichtlich, 
daß cs wohl kaum nötig 
ist sie zu widerlegen. Es 
ist woh’bekannt, daß das 
sozialistische System die

les Übel ausschließt. Nicht 
weniger bekannt ist auch, 
daß In der Sowjetunion, 
deren Plansystem sich 
seit vielen Jahrzehnten 
stürmisch entwickelt, oh­
ne Rezessionen und Kri­
sen zu kennen, die Zahl 
der Beschäftigten In der 
Volkswirtschaft von Jahr
zu Jahr zunimmt.

Offensichtlich Ist es so, 
daß dieser Tourist und 
Journalist aus der BRD

In wenigen Zeilen

LONDON DI« Fe:ernchket1en nm 
60. Jahrestag der Großen Sozialisti­
schen Oktoberrevolution, die An­
nahme der neuen UdSSR-Verfassung 
und der Start der sowjetischen 
Orbitalstation Salut 6 werden in ei­
ner verbreiteten Jahresübers'eht der 
Nachrichtenagentur Reuter unter den 
wichtigsten internationalen Ereig­
nissen 1977 genannt.

Zur wirtschaftlichen Situation In 
der kapitalistischen Welf stellen die 
Verfasser der Übersicht fest, daß 
das scheidende Jahr nicht die er­
wartete Verbesserung gebracht hat, 
„Die Inflalionsrefen im Westen sind 
nach wie vor außerordentlich hoch. 
Die Preise wachsen unaufhaltsam, 
und es herrscht Unsicherheit.“

TOKIO. Die japanische Gesell - 
schaff Toho Mofa hat das Verkehrs- 
minisferium davon in Kenntnis ge- 
sefzf, daß der USA-Konzern Gene­
ral Motors 4 850 Kraftfahrzeuge we­
gen bautechnischer Fehler zur 

i Werkreparatur zurückgeforderl hat. 
Wie ein Vertreter der Gesellschaft 
erklärte, die die Produktion von 
General Motors In Japan absefzl. 
sind bei diesen Kraftfahrzeugen, die 
in den letzten anderthalb Jahren ver- 

| kauft wurden, wesentliche konsfruk- 
j to-smäß'ge Defekte an den 8rems- 
an'agen festgesfellt worden.

von Vornherein mit der 
Absicht in die UdSSR 
kam. seinem Leser um 
jeden Preis Sensationen 
zu bieten. Noch besser 
sei es natürlich, wenn 
diesen Sensationen ein 
antisowjetischer Beige­
schmack verliehen • wird. 
Und nun verfaßte Herr 
Götz seine lächerlichen 
Erfindungen über die Ar­
beitslosigkeit in der 
UdSSR. Diese mit Ver­
laub zu sagen „sensa­
tionelle Entdeckung“ wird 
aber wohl kaum imstan­
de sein, die Aufmerksam­
keit des westdeutschen 
Lesers von der schweren 
Lage In seinem eigenen 
Land ahzulenkm. wo es 
ein reales und kein er­
fundenes Arbeitslosenheer 
gibt, das selbst nach den 
offensichtlich zu niedrig 
veranschlagten offiziellen 
Angaben rund eine Mil­
lion ausmacht.

Vitali WINOGRADOW

Hunger und Elend werden in Geld umgemünzt
Bauernsterben“—ein Bestandteil des Profitsystems

IN den kapitalistischen Län­
dern Ist auch die Landwirt­

schaft vom profitorientierten mo­
nopolistischen System erfaßt. Im , 
Interesse des Profits der Groß­
grundbesitzer und der Monopole 
der Verarbeitungsindustrie ist die 
Bauernschaft in den letzten Jahren 
zahlenmäßig erheblich geringer ge­
worden. Auch das Leben der Bau­
ern wird immer unsicherer. Im Ka­
pitalismus ist der Bauer nicht nur 
geplagt, er wird wahrlich gejagt 
Das Großkapital jagt ihn durch die 
Wirkung der ökonomischen Geset­
ze des Kapitalismus, das Finanzamt 
— durch die bauernfeindliche 
Agrargesetzgebung. Wucherer und 
Geldverleiher tragen zu dieser Het­
ze der Bauern ihren Teil bei. Aus 
Angaben des Statistischen Bun­
desamtes in Wiesbaden (BRD) geht 
hervor, daß in der Bundesrepublik 
im Zeitraum von 1949 bis 1972 
rund 798 685 Bauernwirtschaften 
ruiniert wurden und dadurch eine 
noeh weit größere Anzahl Men­
schen ihre Existcnzmittel verloren. 
In gleicher Zeit wuchs die Zahl 
der g-oßen Bauernwirtschaften mit 
einer Anbaufläche von 50 bis 100 
Hektar von 12 621 auf 18 870. Die­
se Zahlen beweisen eindeutig, daß 
immer mehr Klein- und Mittelbau­
ern ruiniert «erden. Und das nicht
nur in der BRD.

In den letzten Jahren wurde zum 
Beispiel In Holland Im Durch­
schnitt alle 12 Minuten ein werk­
tätiger Bauer zur Hoiaufgabe ge-

Existenz

von 1950 
Bauern-

zwungen, In Frankreich — alle 
zehn Minuten, In der BRD — al­
le 7 Minuten und In den USA so­
gar alle 6 Minuten. Die Enteig­
nung der bäuerlichen Kleinprodu­
zenten erfolgt in den Ländern des 
Kapitals infolge der objektiven 
Gesetze dieser Gesellschaftsord­
nung nicht .nur spontan. Die dem 
Willen der Monopole gehörigen 
Regierungen dieser Länder ver­
folgen konsequent das Ziel, die 
Klein- und Mittelbauern von ihrem 
Grund und Boden zu vertreiben. 
Dazu folgende Beispiele:

In den USA wurden in den 
letzten vierzig Jahren über 3,6 Mil­
lionen Farmer ihrer 
beraubt.

In Frankreich wurden 
bis 1970 etwa 723 000 
wirtschaften ruiniert

In Italien verließen von 1960 bis 
1970 etwa 4.5 Millionen Menschen 
die Landwirtschaft. Mit anderen 
Worten — In diesem Jahrzehnt fie­
len hier täglich 188 Wirtschaften 
dem Ruin anheim.

In Japan reduzierte sich die Zahl 
der Agrargbetricbe in den letzten 
15 Jahren um 1,5 Millionen.

In Österreich verringerte sich die 
Zahl der Bauernhöfe von 1950 bis 
1970 um mehr als 61 000.

In Schweden kommen seit Jahren 
täglich rund 30 Bauernwirtschaf­
ten unter den Hammer.

In den Ländern des „Gemein­
samen Marktes“ verloren in den 
letzten zehn Jahren mehr als 6

Millionen Bauern und Landarbeiter 
ihre Existenzgrundlage und mehr­
ten somit die Zahl der Arbeitsu­
chenden

Alle diese Zahlen und Erschei­
nungen sind das Ergebnis der 
kapitalistischen „Verbesserung der 
veralteten Agrarstruktur". Unter 
diesem Deckmantel beschleunigen 
die herrschenden Kreise dieser Län­
der die Beseitigung der Klein- und 
Mittelbauern durch die kapitalisti­
sche Rationalisierung, mit Hille 
der Agrargesetzgebung und einer 

--J-— Maßnahmen der 
Regulie- 

Krlse bc- 
der Bauern

Reihe anderer 
staatsmonopolistischen 
rung. Die anhaltende 
schleunlgt den Ruin der Bauern 
noch mehr. Das beweisen folgende 
Tatsachen: Im Wirtschaftsjahr 
1973/74 hatten die Bauern in der 
BRD im Durchschnitt einen Ein­
kommensrückgang zwischen 6 und 
7 Prozent zu verzeichnen. Davon 
waren wieder die kleinen Wirt­
schaften am stärksten betroffen. 
Mehr als 40 000 wurden ruiniert. 
Eine EWG-Konzcptlon sicht vor. 
daß bis 1980 in der Bundesrepublik 
weitere 600000 Bauernhöfe ver­
schwinden werden.

SEIT Jahr und Tag pressen 
die Großunternehmer, die 

Technik und andere Betriebsmittel 
für die Landwirtschaft herstellen, 
wie auch die Konzernherren der 
Ernährungsmittelindustrie und des 
Handels durch ihre Preisschere und 
durch die Banken Milliarden und 

aber Milliarden aus der Landwirt­
schaft. In allen kapitalistischen 
Ländern funktioniert die Preis- 
Koslenschere zu Ungunsten der 
Bauern, und die Verbraucherpreise 
schnellen in die Höhe. Die Mono- 
tolunternehmcn treiben die Preise 
ür landwirtschaftliche Ausrüstun­

gen und Betriebsmittel hoch, wäh­
rend die Aufkaufpreise für land­
wirtschaftliche Produkte durch 
staatsmonopolistische Maßnahmen 
niedrig gehalten werden oder wei­
ter absinken.

Direkt und In starkem Maße 
verschlechtert die Inflation die 
Produktionsbedingungen in der 
Landwirtschaft. Durch wachsende 
Arbeitslosigkeit und Sinken des 
Reallohns vermindert sich die 
Kaufkraft der Bevölkerung, was 
sich negativ auf die Nachfrage 
nach Lebensmitteln auswirkt. Es 
verschlechtern sich die Absatzmög­
lichkeiten für landwirtschaftliche 
Erzeugnisse. Die Folge davon ist, 
daß die Monopole die Aufkaufprei­
se für landwirtschaftliche Erzeug­
nisse weiter nach unten, drücken. 
Das beweisen wiederum folgende 
Beispiele:

In Frankreich war vom Sommer 
1973 bis zum Sommer 1974 ein 
Rückgang der durchschnittlichen 
Aufkaufpreise von insgesamt 4.6 
Prozent bei einem .Anstieg der 
Bctrlebsmittclkostcn um 42 Pro­
zent zu verzeichnen. Der Einkom- 
mensverlusl der Beuern betrug 5—7 
Prozent.

Die BRD hatte einen Rückgang 
der Aufkaufpreise von Juli 1973 
bis Juli 1974 um 7,7 Prozent

1974 um

1973 bis 
Erzcuger- 

uin 11,4

aufzuweisen. Der Kostenanstfeg 
betrug im gleichen Zeitraum 22 
Prozent.

In Großbritannien betrug der 
Kostenanstieg insgesamt 61 Pro­
zent.

In Italien — Kostenanstieg um 
47 Prozent.

Niederlande. Der Einkommens­
verlust der Bauern erreichte 1974 
ganze 20 Prozent.

Dänemark. Das Einkommen der 
Bauern verringerte sich 
15 Prozent

Belgien. Von Mitte 
Mitte 1974 gingen die 
preise durchschnittlich _... .... 
Prozent zurück. Der Kostenanstieg 
für die Bcnclux-Ländcr insgesamt 
erreichte 23 Prozent.

Vom Juli 1973 bis Juli 1974 
sind in der BRD beispielsweise die 
Preise für fast alle landwirtschaft­
lichen Betriebsmittel ' "
getrieben worden:

bei Dieselkraftstoff um 41,5 
zent;

bei Handelsdünger um 23,7 
zent:

bei --------- . ..____  .
17,7 Prozent;

bei neuen Maschinen um 
Prozent.

Im gleichen Zeitraum aber 
ken die Aulkaufpreisc

für Schweine um 23,4 Prozent;
für Eier um 21,4 Prozent;
für Speisckartoffeln um 38,9

Prozent. ,
Die Monopolverbande der Nah­

rungsmittelindustrie und die Han- 
dclskonzernc erzielen dagegen im­
mer höhere Profite aus der EWG- 
Agrarpolltik. Diese erreichen sic 
durch Prelsdiktatc gegenüber den 
Bauern und durch hemmungslose 
Preissteigerungen im Absatz.

— Der französische Nahrungs- 

Pro-

Pro-

Maschlnenrcparaluren

san-

mitlelkonzern B. S. N. — Gerval- 
se-Danome buchte 1973 im Ver­
gleich zum Vorjahr einen Profit­
zuwachs von 32 Prozent

I Vf Imperialismus besteht ein
* Widerspruch zwischen der 

landwirtschaftlichen Produktion 
und dem Markt. Was der Bauer 
produziert, findet nicht immer Ab­
satz, manche Erzeugnisse müssen 
zu Spottpreisen abgegeben, ande­
re vernichtet werden. Andererseits 
leben laut einer UNO-Statistik 
noch heute auf der Welt 375 Mil­
lionen Menschen am Rande des 
Hungertodes; jede Sekunde stirbt 
ein Mensch an Hunger und Un­
terernährung. Aber die Bedürfnisse 
der Menschen zählen im imperia­
listischen Profitsystem nicht. Mil­
lionen Menschen müssen verhun­
gern, weil die Monopole profit- 
trächtigere Preise anstreben. Die 
Erlangung von Profit heiligt alle 
Mittel. Deshalb werden trotz Mil­
lionen hungernder Menschen im 
kapitalistischen Teil der Welt seit 
Jahren Lebensmittel vernichtet, um 
die hohen Preise zu sichern. Fol­
gende Tatsachen widerspiegeln die­
sen Frevel:

1972 wurden in den EWG- 
Ländern rund 7.7 Millionen Ton­
nen Weizen denaturiert (vergällt), 
davon etwa 80 Prozent in den 
sechs Ursprungsländern der EWG; 
in der BRD waren es 1,4 Millio­
nen Tonnen.

Im Wirtschaftsjahr 1977 wurden 
nach Angaben des BRD-Fernschens 
in den Landern der EWG rund 335 
Millionen Kilogramm Birnen und 
180 Millionen Kilogramm Apfel, 
3,2 Millionen Kilogramm Blumen­
kohl, 29 Millionen Kilogramm To­
maten vernichtet. (ND. 9. 10. 77). 

Um der Überproduktionskrise zu 
begegnen, wird neben der Ver­
nichtung der landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse in den kapitalisti­
schen Ländern dazu übergegangen 
das Hauptproduktionsmittel der 
Landwirtschaft — den Boden — 
teilweise auf längere Zeit aus der 
Produktion auszuschließen. Im Ver­
laufe von acht Jahren hat sich 
zum Beispiel in der BRD der Um­
fang des Brachlandes nahezu ver­
doppelt. Der Beirat für Raumord­
nung beim Bundesinnenministerium 
schätzt, daß bis zum Jahr 1985 
sogar 3.27 Millionen Hektar land- 
wirschaftliche Bodenfläche aus der 
Nutzung genommen werden sol­
len — etwa 25 Prozent der gesam­
ten Nutzfläche. In Frankreich wa­
ren es 1975 rund 14 Prozent der 
Nutzfläche und in Italien 25 Pro­
zent.

Nach Plänen der EWG-Kommfs- 
sion in Brüssel sollen allein in 
sechs Ursprungsländern der Ge­
meinschaft bis zum Jahre 1980 
fast 10 Millionen Hektar landwirt­
schaftliche Nutzfläche stlllgclegt 
werden.

Das alles sind Erscheinungen 
des Unvermögens des Monopolka­
pitals, die Wirtschaft Im Interesse 
der Allgemeinheit zu leiten. Denn 
solcher Erscheinungen gibt es 
Dutzende. In den USA wurden 
Hunderttausende Kälber und Jung­
rinder geschlachtet und In Gruben 
verscharrt. In der EWG gab es 
„Rodeprämien" für das Abholzen 
von Obstbäumen und „Abbruchprä­
mien" für die Vernichtung von 
Gewächshäusern. Diese Maßnah­
men bringen den Monopolen ihren 
erstrebten Profit. Sic münzen 
Hunger und Elend in Geld um.

Hans KREISLER
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Sowjet­

ukraine— 

60 Jahre 

alt Eine der Beitbrigaden am Hochofen Nr. 12 im Dnepr-Hüttenwerk „F. E. 
Dzierzynski". Der Ofen funktioniert schon 21 Jahre ohne Generalüberho­
lung.

DIE Sowjetukralne i'! 60 Jahre 
alt geworden. Der Schuß der 

legindfircn „Aurora", der den Be­
ginn einer neuen Ara verkündete, hall­
te an den Mauern de» Kiewer ..Arse­
nals" wider. Die Werktätigen setzten 
für die Verteidigung der Errungen­
schaften der Großen Sozialistische! 
Oktoberrevolution Ihr Leben ein. Es 
begann eine neue Epoche in der 
Geschichte des ukrainischen Volkes, 
das nach dem Vorbild seiner russi­
schen Brüder am 25. Dezember 1917 
auf dem ersten Allukrainischen So­
wjetkongreß die Sowjetmacht prokla­
mierte.

Jahre vergingen, und immer fester 
und untrennbarer wurden die brü­
derlichen Freundschaftsbande zwischen 
diesen zwei Völkern, zwischen allen 
Völkern, die den unerschütterlichen 
Bund freier Republiken bildeten.

Gegenwärtig erreichen die Werk­
tätigen der Ukraine unter Führung 
der Leninschen Kommunistischen Par­
tei neue Gipfel in der Entwicklung 
der Wirtschaft, Wissenschaft und 
Kultur.

Wie werden Sie bedient?

Mit Liebe
zum Beruf

Konzerte für Tierzüchter
Dic Laienkünstler des Sowchos 

J’etrowski", Gebiet Zelinograd, 
traten vor den Tierzuchten^ der 
Nachbardörfer auf. Es erklangen 
Lieder sowjetischer Komponisten, 
gesungen vom Vorsitzenden des 
Gewcriischaftskomitecs J. J. Rohn. 
Es traten die Buchhalterinnen 
A. Wagner. 1. Schibajewa und 
S. Prawolozkaja, der Dispatcher 
S. Rohn, die Methodikerin des

Kindergartens L. Schilowa, die 
Lehrerin L. Tschugajcwskaja und 
die Krankenschwester S. Wagner 
auf., Im Sowchosklub funktionieren 
mehrere Laicnzirkel, die von 80 
Einwohnern besucht werden.

Etwa 100 Wanderklubs. viele 
Laicnkunstkollektive und Benifs- 
schatispieler betreuen die Tierzüch­
ter des Gebiets. (KasTAG)

i’iinfflRininninmnniDiniiiiiir,

d reuhdsÉhaff

von Iwanowka. Wieviel Tausenden 
und aber Tausenden Kindern hat es 
das Geleit ins selbständige Leben 
gegeben! Vor fünf Jahren zog die 
Schule in ein neues Typengebäude 
um. Der Unterricht verläuft nun nach 
dem Kabinettensystem. Die Fremd­
sprachenlehrer freuen sich über das 
Sprachkabinett. Auch mangelt es 
nicht mehr an Anschauungsmitteln. 
Der Werkunterricht verfolgt das 
Ziel, der jungen Generation Ar­
beitserfahrung beizubringen.

hclfene Abc-Schützen und

Das kommt 
nicht von selbst

Diesmal war es der Roman „Brei­
te Strömung" von A. Andrejew, den 
der Arbeitsleiter Igor Ehrlich aus 
der Verwaltung Nr. I für Mechani­
sierung im Trust „Allaiswinezstroi" 
dem Komsomolorganisator des Pro­
duktionsabschnitts empfahl.

„Sorge dafür, daß alle Jungs das 
Buch lesen. Dann wollen wir mal 
über seine Helden sprechen. Es hat

erklärte er
Igor Ehrlich kam in den Trust vor 

fünl Jahren nach Absolvierung der 
Hochschule für Straßenbau. Nun 
leitet er Reparafurarbeilen. Sein 20 
Mann starkes Kollektiv hat nahezu 
100 Bulldozer, ein Dutzend Riesen­
traktoren K 700, Schrapper, ver­
schiedene Ladegeräte, Straßenwal­
zen u. a. Technik zu warfen und bei 
Not wieder instandzusetzen. Ehrlich 
kennt sich in der Technik gut aus, 
weiß, was er von den Reparaturar­
beitern zu fordern hat und kommt 
ihnen auch gern mit gutem Rat ent­
gegen. Er unterläßt es nicht, neue 
Arbeitsmethoden zu propagieren, 
unterstützt den Erfindergeist im
Kollektiv. So haben sich die Genos­
sen Stepanow und Kriwonossenko 
einen guten Rui als findige Ratio­
nalisatoren gemacht. Auch Igor 
Ehrlich selbst hat allein im Jubi­
läumsjahr fünf Verbesserungsvor­
schläge auf seinem Konto, d e auf 
bessere Wiederinstandsetzung und 
Nutzung der Straßenbautechnik ge­
richtet sind. Dieser Kontakt mit den 
Menschen ermöglichte es dem Ar- 
beitsleiter, den Reparaturdienst in 
der Verwaltung vorbildlich zu ge­
stalten.

schon mit dem Schulzeugnis in der 
Hand. Nur die Lehrer bleiben und 
setzen ihr edles Werk weiter fort. 
44 Jahre unterrichtet Albert Strebel 
im Fach Mathematik, mehrere Jahr­
zehnte haben ihrem Beruf auch die 
Lehrer Nelli Tetzlaw, Alla Borger, 
die Eheleute Vera und Pawel Pin- 
tschukow gewidmet. Sie gehören 
zu jenem Schlag Pädagogen, an die 
men sich sein Leben lang erinnert. 
So sind auch die Briefe der Studen­
tin Erna Brücker von der Koktschc- 
lawer Pädagogischen Hochschule an 
Nelli Henzel einer der vielen Be­
weise der Anerkennung und Dank­
barkeit für all das Gute, das die 
Lehrerin einst an ihren Zöglingen 
getan hat.

In unserem Dorf Iwanowke wird 
den Lehrern große Achtung enfge- 
gengebracht. Ihre gewissenhafte Ar­
beit in der Erziehung unserer Kin-

UNTER diesem L c i t g e- 
danken feierte di. ter 

Tage der Russische Volks- 
<hor des Pawlodarer Trakto­
renwerks sein zwanzigjähriges Be­
stellen. Die Geschichte des weit 
über die Grenzen der Kasachischen 
SSR bekannten Laicnkollektivs be­
gann im Herbst 1957. Zwischen 
dem ersten öffentlichen Auftreten 
des Chors zum 40. Jahrestag der 
Großen Sozialistischen Oktoberre­
volution und dem festlichen Kon­
zert anläßlich des sechzigsten Ju­
biläums des Großen Oktober liegen 
über 850 Konzerte in verschiedenen 
Dörfern und Städten unseres Lan­
des und ein Repertoire, das etwa 
700 Lieder und musikalisch-cho­
reographische Kompositionen um­
faßt „Swesda Priirtyschja" und 
„Kasachstanskaja Prawda" haben 
schon oft und ausführlich über d'c 
Erfolge und Meisterschaft des Paw­
lodarer Vokschors geschrieben. 
Auch „Freundschaft" und „Neu s 
Leben" erzählten wiederholt über 
den Schaffensweg des talentvollen 
Kollektivsund' dessen ständigen 
künstlerischen Leiter, den Verdien­
ten Kunstschaffenden der Kasachi­
schen SSR Alexander Iwanowitsch 
Schiller.

Hier sei nur auf die wesentlich­
sten Stationen des Volkschors ver­
wiesen:
' 1960 — erster Platz auf der Re- 

publikschau der Laienchöre; 1961 -- 
Ehrentitel ..Volkschor" zuerkannt; 
1963 — Diplom ersler-'Klassc auf 
der Republikschau; Ig67—Konzerte 
in Moskau auf der Bühne des Bol- 
scHoi-Theatcrs und auf der Uni- 
onsleistungsschau. Der Chor wird 
Preisträger des Unionsfcstivals der 
Volkskunst. 1972 — Preisträger 
der Repjblik.'.-isp \. i"'v 
Laureat des III. L'r.ionsfta'.iva’s 
der Volkskunst.

Unser Lied 
gehört der Heimat

Der Volkschor des Pawlodarer 
Traktorenwerks ist reich an Di­
plomen und Souvenirs, doch sein 
wahrer Reichtum sind die singlti- 
stigen Menschen, denen die Freude 
am Singen hilft, drei­
mal wöchentlich nach Feier­
abend an den Proben teilzuriehmen. 
was ja bestimmt nicht immer 
leicht ist...

Der Pawlodarer Russische Volks­
chor überzeugt durch seine hervor­
ragende Disziplin, durch gute Li­
nienführung. Klangfülle und sau­
berer Artikulation. In der Wieder­
gabe des Chors bestehen vor allem 
ausgezeichnete Tcxtintcrprclatlon 
und der musikalische Schwung, mit 
dem z. B. das Lied „Wir sind vom 
Traktorenwerk" dargeboten wird 
(Musik: A. Schiller, Worte: V. Bo­
rosdin). Stark beeindruckt die Zu­
hörer das Lied von W. Sacharow 
„Es liegt auf grünen Auen“, das 
seit 1CS7 im Singplan ist und mei­
sterhaft vorgclragen wird. Höhe­
punkt der Darbietungen sind aber 
die russischen Volkslieder, in denen 
das unmittelbare Leben pulsiert, 
und die jedesmal mit stürmischem 
Beifall begrüßt werden. Mit künst­

lerischem Feingefühl, in einer Ton­
sprache von tiefer Innigkeit, durch­
sichtig und eindringlich verflechten 
sich die Frauen--und Männerstim­
men wie in einem kunstreichen 
Spitzengewebe. Der Chor führt in 
seinem Programm eine ganze Rei­

he Lieder örtlicher Komponisten 
und Dichter, die unser ruhmreiches 
Jrtyschland besingen. Selbstver­
ständlich finden diese Lieder war­
men Anklang beim Pawlodarer Zu­
hörer. Schwungvolle und farben­
frohe Tänze und Reigen verschö­
nern die Darbietungen, und sinn­
volle Textüberleitingcn. gespro­
chen von der Ansagerin Olga 
Tscharikowa, machen das Konzert­
programm zu einem geschlossenen 
Ganzen.

In den zwanzig Jahren seines 
Bestehens hat der Volkschor seine 
eigenen guten Traditionen ge­
schaffen und arbeitet nach einem 
zielgerichteten, konzentrierten und 
langfristigen Plan. Der Stolz des 
Chors sind seine Veteranen A. Bc- 
nua’. A. Beljuew. L. Tkatschenko, 
B. Karjakin. A. Kirschina. S. Stari­
kowa. A. Kutyrjowa, T. Kraw- 
tsclicnko und A. Sitnikow. Großer 
Beliebtheit und Achtung erfreuen 
sich die Solisten L. Faber. M. Pe- 
tschcjkina, G. Obolenzcw. J. Po­
dolski. N. Prjadko, M. Kadyrow 
u. a. Auch die jüngere Generation 
macht fleißig mit. Das sind 
L. Pirogowa. N. Hermann, K. Hor- 
wald, das Ehepaar Katja und Vik­
tor Romanzow, G. Dalezkaja und 
viele andere — man kann einfach 
nicht alle Interessierten aufzählen, 
aber nennenswert sind alle! Heute 
tragen 40 Chormitglicder den ho­
hen Namen „Künstler des Volks- 

' chors".

' Das Gesamtbild des Pawlodarer 
Russischen Volkschors wäre un­
vollständig. wollte man seine enge 
Zusammenarbeit mit Rundfunk und 
Fernsehen. seine schöpferischen 
Verbindungen mit dem weltbe­
kannten Pjatnizki-Chor. mit den 
Volkschörcn von Nowosibirsk. 
Omsk. Rjasan. Saratow und vielen 
anderen vergessen.

Zum 20. Jubiläumsfest des 
Volkschors hatten sich im neu­
eröffneten Kulturpalast des Trak­
torenwerks außer den Pawlodarern 
auch zahlreiche zugereiste Gäste 
versammelt aus Alma-Ata, Kara­
ganda, Omsk. Barnaul und sogar 
aus der fernen estnischen Stadt 
Narva. Herzlich gehaltene Begrü­
ßungsschreiben- und -schöne .Ge­
schenke wurden dem Jubilar über­
reicht, und viele Dahkeswortc konn­
te er an diesem feierlichen Abend 
hören für seine lebensbejahende 
Kunst, die einer guten Sache dient 
und ein anschaulicher Beitrag ist 
zur Erziehung allseitig und harmo­
nisch gebildeter Menschen. An die­
ser Stelle muß besonders hervor- 
gehoben werden, daß die Eriolge 
des Volkschors in großem Maße 
dem unermüdlichen und zielstre­
bigen Einsatz von Alexander Schil­
ler zu verdanken sind und seinem 
mit Begeisterung und Intensität ar­
beitenden „Assistentenstab'' — dem 
Choreographen Boris Raspopin, 
dem Chormeister Alexej Tomilin 
und dem Leiter der Instrumental­
gruppe Wladimir Schirinkin.

„Unser Lied gehört der Heimat" 
singt der Pawlodarer Russische 
Volkschor. Herrliche Worte!

Wünschen wir dem leistungs­
fähigen Kollektiv gutes Vorwärts- 
kommen. Glück und weitere 
schöpferische Erfolge für viele, vie­
le Jahre!

Rosa PFLUG

Karl NAUMANN
Gebiet Semipalatinsk

Die zwei 
Alexanders

In der ersten Traktoren- und 
Feldbaubrigade des Sowchos „Tach- 
febrodski" stellt man sich das Me- 
chanisalorcnkollektiv ohne Alexan­
der Welsch und Alexander Engel­
mann schon nicht mehr vor. Sie

bei anderen Feldarbeiten, man spürt
aber stets 'ihr Dabeisein und weiß 
das Werk ihrer Hände zu schätzen.

Die zwei Alexanders sind Ein- 
richieschlcsser und sorgen für die 
rechtzeitige und hochqualitative 
Warlung der Brigadelechnik. Die 
von ihnen überholten Traktoren. 
Sä- und Ernleaggregate dienen

Ein Fund im Archiv
Zu den berühmten Namen der 

verbannten Dichter T. G. Schew- 
tschenko und I. A. Pleschischejcw. 
des hervorragenden polnischen Re­
volutionärs S. Scrakowski. die in 
Lralsk ihren Soldatcndierfst ab­
büßten. wurde noch einer hinzu- 
gefügt — der bjamc des bekann­
ten russischen Komponisten 
A Aljabjew, des Autors des welt­
berühmten Liedes „Die Nachtigall". 
Davon zeugen Archivdokumente, 
d’e in der Staatlichen Öffentlichen 
Historischen Bibliothek entdeckt 
wurden.

in der sogenannten „Chmyrow- 
Aktensammlung" wird mitgcteilt, 
daß Aljabjew in den dreißig: r 
Jahren des vorigen Jahrhunderts 
aus der Verbannung in Tobolsk 
nach Orenburg übergeführt wurde. 
Auf Beschluß der örtlichen Behör­
den brachte man ihn von dort in 
"Kürze nach Uralsk, damit er ein

Blasorchester für die musikalische 
Begleitung des Beginns des tradi­
tionellen kosakischen Winterfestes 
der Hakenfischerc: in Gang brin­
ge. Es ist bemerkenswert, daß 
Aljabjew die Notenblätter der 
„Tambower Sinfonie" mitgebracht 
hatte, die er in Sibirien kompo- 
niert hatte. Aui der Rückseite eines 
dieser Blätter stellt die halbverbli- 
cbene Bleistiftnotiz: „Gespielt in 
Uralsk". Erstmalig ertönte dieses 
herrliche Werk unter der unmittel­
baren Stabführung des Autors im 
hiesigen alten Hause des Atamans, 
wo unlängst die Literaturabteilung 
des Gebietsmuseums für Heimat­
kunde untergebracht wurde.

In Uralsk sind die Kasernen des 
Orenburger Bataillons erhalten 
geblieben, in denen Aljabjew zu 
jener Zeit cinquartiert war.

A. DOSCH 
Uralsk

Als Politinformator bemüht sich 
Igor Ehrlich auch das ihm anvertrau- 
te Kollektiv nicht nur ständig poli­
tisch aufzuklären, sondern auch je­
des Mitglied und die Jugendlichen 
zum Lernen anzuhallen.

Ein guter Ruf kommt von selbst. 
Igor Enrlich hat ihn sich redlich 
verdient.

einem Stahlroß", 
der kommunisti­

schen Arbeit A. Welsch. „Aber 
auch Eisen hält nicht ewig. Um 
ze Iraubenden, schwierigen Repara- 
turarbei.en vorzubeugen, darf die 
Technik nicht vernachlässigt wer-

Trektor olt mit

Nikolaus MOHN 
Ust-Kamenogorsk

Hier beginnt 
der Weg ins Leben

Die Bildung und Belesenheit hel­
len uns im Janrhundcrt der stürmi­
schen Entwicklung der Wissenschaft

Welsch hat Erfahrung in seinem 
Beruh Er hat schon über zwei Jahr­
zehnte lang mit Technik zu tun. Im 
verigen Planjehrfünit ging er im so­
zialistischen Wettbewerb unter den 
Reparaturcrbeitern der Wirtschaft

halfen.

im gesellscnattbcnen und Alltagsle­
ben Gebrauch. Djn wichtigsten 
Beitrag zur Erziehung und Ausbil-

Der mit dem Orden „Ehrenzei­
chen" gewürdigte Reparalurmeister 
Alexander Engelmann bedient die 
Brigade Nr. 1 seit 1954. Ihm fehlt es 
ebenfalls nicht an Wissen und Fer­
tigkeiten bei der Überholung der 
Landtechnik.

kollektiv wirkt in der Mittelschuh

gelmenn stolz, vor allem, weil 
sie Verlaß ist.

Walter SÄMANN 
Gebiet Koktschetaw

Neues Wörterbuch erschienen
ALMA-ATA. (TASS). Ein „Phra- 

seo.ogiscbes Wörterbuch der kasa- 
chisciic". Sprache" ist in Alma-Ata 
erschienen. Da« neue Wörterbuch 
Enthalt mehr als 10000 phraseolo- 
n-cn Wendungen, die in literari­
schen Werken, In der Folklore und

Umgangssprache benutzt

Das Erscheinen eines Wörter­
buchs der türkischen Phraseologie 
sei eine große Leistung der ka­
sachischen Sprachforschung.

Unsere Anschrift: 
4711*27  k.isaxCKaw CLP. r. UeuiHHorpaa, 
Uom (onetoB. 7-ü sia>K. «<PpoHHiiiiia<|>i».

GEBIET MURMANSK. Das prophylaktische Belriebssanatorium des den 
Lenmorden tragenden Trusts „Apetilslroi" erfreu! sich unter den Bauarbei­
tern .der Transpolarslädte großer Beliebtheit.

Nach angestrengtem Arbeitstag werden die Erholungsuchenden im Be­
lriebssanatorium fachmännisch behandelt. Ihnen stehen ein Schwimmbe­
cken, eine Sauna, ein Sporlsaal, ein Wintergarten und geräumige bequeme 
Hallen zur Verfügung.

Im Bild: Im Schwimmbecken des prophylaktischen Betriebssanaforiums
Foto: TASS

Im größten Lebensmittelgeschäft 
der Hauptstadt verlief der Re­
publikwettbewerb der Kontrollkas­
sierer aus den Verkaufsstellen 
mit Selbstbedienung. In Alma-Ata 
trafen sich die Sieger der Gebiets­
wettbewerbe. um im gerechten 
Kampf die tüchtigsten und sach­
kundigsten Kassierer zu ermitteln, 
die im Januar 1978 im Unionswett­
bewerb in Moskau die Ehre Kasach­
stans Verteidigen werden.

Die Karagandaer Verkäufer hiel­
ten fest zusammen: Gemeinsam 
fühlt man sich stärker. Mit vielen 
war Galija Nurkatowa aus Temir­
tau bekannt. „Sichst du die schöne 
Blondine aus Schewtschcnko?“ 
flüstert sic ihren Freundinnen zu. 
„Sic bedient bereits 6 Jahre die 
Kontrollkasse. Eine Meisterin ihres 
Fachs! Und die Kontrollkassierer 
aus Alma-Ata! Mädels, wir blamie­
ren uns hier..."

„Keine Panik, kleiner Angsthase. 
Denk an den Sieg. Verlierst du die 
Nerven, so steigst du aus der Par- 
t'e ans", redete aui sic ihre Freun­
din Galina Morosowa ein. Für sich 
dachte sie. daß sie in anderthalb 
Jahren auch nur wenig Erfahrungen 
gesammelt habe. Ihr klangen aber 
die Worte ihrer Geschäftsleiterin 
Katharina Schellenbcrg in den Oli- 
'ren: „Ruhe und Überlegung wahren! 
Du wirst dich bewähren, weil du 
am Arbeitsplatz allen ein Vorbild 
bist. Wir Verkäufer aus der Gru- 
bensicdlung Schachan können mit 
allen anderen ruhig wetteifern."

Mitarbeiter des Handelsministe­
riums der Kasachischen SSR, 
Kampfrichter und andere für den 
Wettbewerb verantwortliche Perso­
nen waren an den Registrierkassen 
beschäftigt — sie machten alles 
lür den bevorstehenden Wettkampf 
bereit. An jeder Kontrollkasse stan­
den schon je zehn Käufer, die be­
dient werden sollten. Jeder Kunde 
hatte zehn Einkäufe zu bezahlen.

Galina Morosowa wurde laut 
Verlosung vorgeladen, nachdem be­
reits die Hälfte der Rivalinnen ihre 
Meisterschaft gezeigt hatte. Sie 
hatte alle Bewegungen der Kassie­
rerinnen aufmerksam beobachtet. 
Viele von ihnen nahmen die Ware 
in die Hand, um auf den Preis zu 
schauen, andere waren derart ner­
vös, daß Sie am Apparat die nötige 
Taste suchten. Dennoch brauchten 
die ersten Wettstreitenden für die 
Abfertigung der Kunden, nur 5 bis 
6 Minuten.

Als man Morosowa an die Re­
gistrierkasse bat. zupfte sie ge­
wohnt ihren Betricbskittel zurecht 
und setzte sich, freundlich lä­
chelnd. an den Apparat. Sie machte 
alles ruhig und umsichtig wie auch 
im heimischen „Gastronom". Das 
Signal ertönte und Galina schob 
den ersten Korb mit Lebensmitteln 
näher heran: Teegebäck, eine 
Schachtel Konfekt. • Kefir, eine 
Packung Zucker...: alles gewohnte 
Preise. Morosowa kannte sie aus­
wendig. Ohne hinzusehen, schlug sic 
auf die Tasten der Kontrollkasse 
und informierte den Kunden: „Sie 
gaben 10 Rubel, hier, bitte, der Rest 
— 3 Rubel und 3 Kopeken", und 
verabschiedete ihn mit einem 
freundlichen „Danke".

Als der dritte Kunde gezahlt hat­
te fühlte sich Galja von der Ar­
beit mitgerissen. Drcihundcrldrei 
Sekunden brauchte sie, um 10 Kun­
den abzulertigen. Nur einen Atem­
zug mehr als 5 Minuten!

Galina Morosowa aus der Koh- 
lengrubensicdlung Schachan beleg­
te im Wettstreit den 2. Platz. Nur 
der schönen blonden Vertreterin aus 
der Stadt Schewtschenko war sic 
unterlegen. Die Karagandaer Mann­
schaft kehrte mit guten Erfolgen 
heim: Die Kontrollkassiererinnen 
Galija Nurkatowa aus Temirtau und 
Emilie Fast aus Karaganda er­
hielten auch je einen Trostpreis.

Zu Hause wurde Galina Moroso­
wa von den Mitarbeitern und Kun­
den beglückwünscht.

Galina ist überglücklich. Sie 
versicherte uns. sic werde unbedingt 
nach Moskau fahren, um auf dem 
Unionswettbewerb Kasachstans Eh­
re zu verteidigen.

Woldemar BORGER.
Korrespondent 

der ..Freundschaft"
Gebiet Karaganda

Sport

Alle Preise vergeben
Die einfallsreichen Organisatoren 

des internationalen Eishockeyfur­
niers um den „Isweslija"-Preis über­
raschen ihre Gäste seit einem Jahr 
zehnt mit attraktiven Trophäen: In 
diesem Jahr sind es Pokale aus der 
alten Porzellan-Manufaktur in Gshel 
bei Moskau mit Goldzier und Ko- 
baltmusler. Sechs Tage stritten die 
Mannschaften um diese Preise, jetzt 
sind ihre Inhaber bekannt.

Der Hauplpreis fährt nach Prag. 
Die Eishockeyauswahl der Tschecho­
slowakei hat durch ihren 6:2 (3:1, 
2:0, 1:1) Sieg gegen den kanadi­
schen Klub „Quebec Nordiques" 
den ersten Platz belogt. Diesem 
Spiel wohnten 12 000 Zuschauer bei. 
Lediglich die ersten acht Minuten 
nach dem Anpfiff des Schiedsrichters 
Sepponen zeigten sich die kanadi­
schen Eishockeyspieler ihren Kon­
trahenten ebenbürtig Nach dem er­
sten Tor durch den Kanadier dotier 
ging die Initiative an die Sportler 
der CSSR über. Den dritten Treffer 
der CSSR verschuldete allerdings 
ausschließlich der kanadische Torwart

Broderick, der dann auch im zweiten 
Drittel durch Corsi ersetzt wurde. 
Die Kanadier waren ihren Rivalen in 
allen Punkten unterlegen.' Das 
CSSR-Team spielte um vieles interes­
santer, kombinationsreicher, war 
schneller und griff das kanadische 
Tor häufiger an. Gegenüber dem 
vorangegangenon Spiel gegen die 
Schweden, das die Weltmeister mit 
2:1 gewonnen haben, waren bei den 
einzelnen Reihen der CSSR-Mann- 
schalt Umstellungen vorgenommen. 
Damit wollten die CSSR-Trainer auch 
den jungen Spielern die Gelegen­
heit bieten, ihre Kräfte mit den ka­
nadischen Profis zu messen. Im 
Schlußdrillei ließ das Tempo beider 
Mannschaften nach, und das Spiel 
wirkte ausgeglichener.

In ihren zwei letzten Spielen im 
Rahmen des Turniers siegte unsere 
Auswahl zuerst über die finnische 
Vertretung. Diesen 7:3 Sieg hat dor 
Gastgebermannschaft die erste Fün­
fergruppe Petrows gesichert, die 
fünf Tore schoß, Mit 9:2 haben unse­
re Sportler dann die schwedische

Nationalauswahl bezwungen und be­
legten im Endergebnis den zweiten 
Platz vor den Schweden. Weiler 
folgen mit zwei Punkten die finni­
schen Sportler und die Kanadier, 
die in Moskau nach dem Unentschie­
den (6:6) in der Begegnung mit den 
Suomi-Männern nur einen Punkt auf 
ihrem Konto verbuchen konnten 
Oberhaupt spielten die Sportler aus 
dem Übersee in Moskau nicht so 
gut, als das ihr Meistertitel in der 
Profiliga WHA erwarten ließ.

Bekanntlich wird das „Isweslija"- 
Turnier von allen als eine Etappe, 
obwohl auch eine wichtige, in der 
Vorbereitung der Nationalauswah­
len für die fällige Weltmeisterschaft 
betrachtet. Die jetzige Eishockeysai­
son findet ihren Ausklang im April 
in Prag, wo acht Vertretungen um 
die Weltmoislerkrone streiten wer­
den. Nach Meinung der Fachleute ist 
das jetzt gültige Modus der WM 
ziemlich kompliziert — alle acht 
Mannschaften spielen eine Runde 
gegeneinander, dann werden die 
vier obenplazierfen Teams um du 
Medaillen kämpfen, die anderen — 
den Absteiger ermitteln.

Auch jetzt haben alle Trainer die 
Möglichkeit gehabt, die jungen

Spieler in den Kämpfen gegen die 
ernsten Rivalen zu erproben, ihre 
Spielmanier zu studieren. Die Er­
gebnisse des Turniers haben gewiß 
genug Stoff zum Nachdenken gelie­
fert. Es ist jedoch kaum zu erwarten, 
daß die Trainer aller Mannschaften 
irgendwelche radikale Änderungen 
unternehmen werden, denn einem 
versierten Eishockeyspieler, wie auch 
einer Mannschaft steht es nicht zu, 
ihre Handschrift auf einmal zu än­
dern. Und gerade solche Turniere, 
wo die Vertreter verschiedener Eis­
hockeyschulen aufeinandertreffen, 
wo kerne offiziellen Titel vergeben 
werden, wo eine Atmosphäre der 
fairen Rivalität herrscht, tragen viel 
zur ständigen Entwicklung und Be­
reicherung des Spiels selbst bei. In 
dieser Hinsicht sind die Worte des 
Kapitäns von „Quebec Nordiques" 
Marc Tardilf bezeichnend: „Jedes 
Spiel mit den sowjetischen Eisho­
ckeyspielern ist für mich eine große 
Freude, weil sie wie auch meine 
Mannschallskollegen ein offenes und 
angreifendes Hockey vorziehen. 
Nach dor 'Superserie 74' vermochten 
wir die Qualitäten des kollektiven 
Eishockeys richtig einzuschäfzen'. 
Auch der finnische Trainer Nummi-

non hol nach dem Turnier geragt: 
„Ich bin mit der Leistung unserer 
Mannschaft zufrieden. Was das WM. 
Aufgebot anbefrifft, so werde ich 
nicht nur die besten Individualisten 
nominieren, sondern vor allem 
Spieler, die gewillt sind, für die 
Mannschaft, also kollektiv, zu spie­
len."

Traditionsgemäß wurden von der 
Jury auch die Besten des Turniers 
ermittelt. Das sind der Torwart Ho- 
lecek (CSSR). die Verteidiger Ber- 
nier (Kanada) und Marjamäki (Finn­
land). die Stürmer Michailow 
(UdSSR), Hlinka (CSSR) und Gradin 
(Schweden). Der 30jährige Kanadier 
Harris wurde zum besten Schieds­
richter gekürt.

Die Auswahlen nehmen Abschied 
von Moskau und voneinander, um 
im April in Prag ihren Streit um den 
Titel der besten Mannschaft der 
Welt wiederaufzunehmen.

E. WENDL
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